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MMe MO I«MM.
1970 Ruffen gefangen.

Reue Fortschritte in Galizien.
Deutscher Tagesbericht vom4. Juni.

Hauptquartier , 5. Juni.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Um  die Reste der Zuckerfabrik der

Soucher wird weiter gekämpft. Zur
Zeit ist fie wieder im Besitz der Fran¬
zosen. Die feindlichen Angriffe bei
^uville  wurden adgewiesen.

Der Flughafen Dommartemont bei
Raney wurde mit Bomben belegt.

westlicher Kriegsschauplatz:
Im « »schlich »» »j« gestern bei

Rawdijany und Sawdyniki abgeschlage¬
ne« Angriffe stießen unsere Truppen vor,
warfen den Gegner,  der den Brücken-
I¥L ®** **m ^ «mte , und machten19/0 Gefanaene.

Weiter nördlich fanden in der Ge¬
gend von Popdjany für uns erfolareicke
Reiterkämpfe statt.

;SlidöMcher Kriegsschauplatz:
veftlich Jirosl »» ist »ie Sage »n-

verändert.

Oestlich Przemysl befinden sich die
Truppen des Generals von der Mar¬
witz im Verein mit österr.-ungar - Kräf¬
ten im Borgehen in Richtung Mosziska.

Die Armee des Generals v. Lin¬
ken hat den Feind auf Kalusz und
Zurawno (am Dnjeftr) zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

14,SS6 Gefangene.
Der Brückenkopf bei Zurawno erstürmt.

Deutscher Tagesbericht vom5. Juni.

Mn Türkenfieg an den Dardanellen.
den Flughafen C16 ment bei Lu n 6ville  mitBomben.

Oberste Heeresleitung.
' » •

Oesterreich-ungarische Tagesberichte.
W« Wien,  5 . Juni . (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Oestlich Przemysl vermochten die Ruffen bei

Medhka nrcht Stand zu halten. Die Verbünde¬
ten drangen kämpfend  gegen Mosziska
weiter vor.  Im Gebiete des untersten Sau
wurden mehrere Vorstöße des Feindes a b g e w i e.
sen. Verbündete Truppe« rückten von Westen her
nahe an Kalusz nnd Zuwerno heran.

Die Kampfe am Pruth dauern fort. Der Geg.
«er griff hier an mehreren Stellen heftig an, wurde
aber an den Fluß zurückgeNorf .en.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet hat sich

auch gestern nichts Wesentliches ereignet. Ein feind-
uchrs Bataillon, das sich im Gebiete des Stilffer
^ochs gezeigt hatte, wurde vertrieben.  In
Judicarien, im Etschtale, auf dem Plateau ' Fol-
gar,a—Lavarone und an mehreren Punkten der
karntnerischrn Grenze wird der Geschützkampf fort-
gefuhrt.

Im Küstenlande blieben bei einem blutig abgc-
wleseue» Angriffe von 4 italien . Bataillonen auf
unsere Stellung nördlich Tolmrin 3 Offiziere
und 50 M a n n in unsere« Händen.

v. Höfer,  Feldmarschallrutnant.

u n t er. Seine Trümmer wurden an die Küste von
Smyrna geworfen.

Auf den übrigen Fronten hat sich nichts von Be¬
deutung ereignet.

' *

Verluste der feindlichen Landelsflotten
vom 18. Februar bis 18. Mai.

Eine nach deutschen Quelle» aufgestellte Liste
über dir Verluste der feindlichen Handelsmarine an
der englischen Küste in der Zeit vom 18. Febraur

L ^ q l 915 111  schifft mit zufam
2onnttt  Der Hauptanteil mit über

e-15000 Tonnen entfällt auf englische Schiffe. Un¬
sere Unterseeboote haben also in den drei Monaten
seit dem Inkrafttreten der deutschen Kricgsgebiets-
erklarung gute Arbeit geleistet. Der Gesamtverlust
der feindlichen Handelsflotten fett Ausbruch des
Kr' rgrs ist natürlich viel größer. Nach der am 4.
Juni von uns veröffentlichten letzten Liste verlor
E «« di- englische Handelsflotte seit Kriegsbeginn
-«KJ Schiffe mit zusammen 718 943 Tonnen.

„Lusrtani a"  vor der Abreise
besuchten u. die v e r st e ckt e n Geschütze sahen.*

Italiener an die Westfront?
Zürich,  5 . Juni . (Ctr. Bln.) Die Pariser

Zeitungen find am 4. Juni hier nicht ringcgangcn.
Gerüchtweise verlautet, daß der franzöfischc Eisen,
bahnverkrhr durch den Transport italienischer
Truppen an die Westfront gestört sei.

*

Falsche Gerüchte
über englische Friedensangebote.

Russische Drohungen gegen Rumänien.
^ Konstantinopel,  5. Juni . (Ctr. Bln.) Wie
dem Blatte „Turan" aus Sofia gemeldet wird,
Nimmt Rußland jetzt Ru m ä n i en gegenüber seine
Zuflucht zu Drohungen.  Es stellt feindselige
H°"blu«ge.. gegen den H a f en C o n sta n z a in
Aussicht, falls Rumänien nicht den Durchgang rns-
sischer Truppe« gestatte. In Sofia glaube man,
daß Rumänien die Drohungen mit einer teil-
weisen Mobilisierung  beantworten werde.

Hauptquartier,  6 . J ««i.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen

haben östlich Przemysl  den Feind bis in die
Gegend nordwestlich und südwestlich von MosziS-
ka  zurückgcworfen. Dir Armee des Generals von
^ln sin gen hat den feindlichen Brücken,
«pf bei Zurawno gestürmt  und ist im

-grlfs, den Dnjcstr-Uebcrgang bei diesem Ort zu
erkämpfen. Auch weiter südlich schreitet die Ber-
wlgung vorwärts. Sic brachte uns bislang 10 900
Gefangene, 6 Geschütze, 14 Maschinengewehre.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive in der Gegend Sawdyniki,

d-r sich btc nördlich und südlich stehenden Truppen
anschkoffcn. gewann nach Osten weiteren  B o -

Die Zahl der Gefangenen erhöhte sich auf

Weiter südlich bei U g i a n y wurde der Angriff
-««er russischen Divisiona b g cw i esen.

Südlich des N j em cn trieben deutsche Trup¬
pen fern dllche Abteilungen ans dir Linie Sapir.
»hszki — Willi  zurück.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Angriffe gegen unsere Stellung am Ostabhang

er Lorettohöhe  wurden unter schweren
Verlusten für den Feind abgeschlagen,
^ «r um wenige vorspringcnde Grabenstücke wird
£ ><*> gekämpft. Die Reste der Zuckerfabrik bei
^ chez sind noch im Besitze der Franzosen.
brrlo ^ Pr̂ C gingen zwei Hiinsergruppen

Feindliche Minenstollensprengungen in der
aampngn  e bliebe» ohne jede Wirkung,

belegten gestern die Festung Calais und

^ B.  W t r n, 6. Juni . Amtlich wird verlaut¬
bart : 6. Jnni 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
D,e Verbündeten Truppen kamen gestern östlich

Przemysl nahe an Mosziska  heran und er¬
stürmten Starzawa.

3n Russisch-Polen ist die Lag, unverändert.
Die aus dem Raume von S tr yj ostwärts ver¬

folgenden Verbündeten Truppen eroberten den
Dnjestr - Brückcnkopf Surawno  und
schlugen den Feind neuerdings nördlich Kalusz.

Am Pruth wird weiter gekämpft.
I t a l i en i schcr K r i eg s scha n p l a tz.

Im Tiroler  und im K 8 r n t n er Grenzge-
bret beschränkt sich der Feind auf wirkungsloses Är
tilleriefener. Er meidet den näheren Bereich un¬
serer Stellungen. Im Gebiet vonLavaronc-

olgaria  cröffneten nun unsererseits schwere
Geschütze das Feuer ans die feindlichen Grenzsorts.
. ^ ' ^ ^ üstenkändischen Front  beginnt
der Artilleriekampf heftiger zu werden.. In den
Gefechten am Kr» hatten die Italiener erhebliche
Verluste. Am Südhange des Berges ivurden 300
flindllchc Leichen gefunden. Auch ein Versuch des
Gegners bei Sagrade den Jsonzo zn überschreiten
wurde blutig abgrwirsrn.

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs.
v. Höfer,  Feld marfchalleu straft.

Amtlicher türkischer Bericht.
WB K - nstantin - peI,  5. Juni . Der türk.

Gcneralstab teilt mit:
An der T a r d a n el l en f r o n t und im Ge¬

biete von Sedd ül Bahr griff der Feind,
«nterstutzt durch Verstärkungen, die er in den letz¬
ten Tagen erhalten̂ hatte, seit gestern Nachmittag
h - ftrg  an . Er wurde durch unsere Gegenan¬
griffe zurückgesch lagen.  Bis jetzt haben wir
fünf Maschinengewehre erbeutet.  Der
Kampf dauert heute ebenfallsseh r g ü n sti g f Lr
“ " f L° rJ:  Küstenbatterien ans der anatolischen
Küste beschieße» mit Erfolg, sobald der Augen-

^bnen günstig ist, dir angreifendcn Kolonnen,
die Artillerie des Feindes, ebenso wie seine Schiffe,
wenn sie sich zeigen. Eine Granate traf den
„Brurx". Bei Ari Burun keine bedeutenden Aktio¬nen.

Am 30. Mai hat ein druffches Unterseeboot in
der Nacht ein feindliches Schiff in der Nähe der
Stratos -Insel, südlich von Lernnos, torpediert und
versenkt. Von welchem Typ das versenkte Schiff
war, konnte nicht fcstgestellt werden. In der Nacht
vom 3. auf den 4. Juni ging ein fr a n z ö si scher
Minensucher  zwischen den Inseln Krusten und
Hcrkim vor Smyrna durch eine Explosion

Deutscher Luftangriff auf die Bumber-
Mündung und Äarwich.

Torpedierung eines riissischen Minenkreuzers.
^ WB Berlin,  5 . Juni . (Amtlich.) Am 4.
^ «Nl hat ein de„ t sches Unt er s«eb o o t einen
russischer , Minenkreuze,  der Amur-Klaffe
bei B a l t i schp or t v er se nk t.

In der Nacht vom4. zum 5. Jnni führten un¬
sere Marin eluftschiffe Angriffe gegen
dre befestigte Humber - Mündung und
den Flotten st ützpunktHarwich  aus . Die
Hafenanlage» von Harwich wurden ansgiebig und
mit gutem Erfolg mit B o mb en b e I r g t. Zahl¬
reiche starke Brände  mit Explosionen, darun.
tcr rin besonders heftiger von einem Gasbehälter
oder Oeltank herrührend, wurde beobachtet. Ferner
wurde eine Eisenbahnstation  mit Bombe»
beworfen . Unsere Luftschiffe  sind heftig
dnrch Land- und Schiffsgeschütze beschossen, aber
nicht getroffen  worden. Sie sind w o h l b e -
halten znrückgekehrt.

Dkr stell». Chef des Admiralstabes der Marine-
(Gez.) B eh „ ck e.

Die englische Meldung.
.^ London 5 Juri .?. (Ctr . Fttft .) Das Pressebüro
teilt mut. daß feindliche Lenkballons die südöst-
l .i che und östliche Küste  von England besucht
haben und Bomber, auf verschiedene Plätze Hcrab-
warfen d« wdoch wenig Schaden  au richteten.
Es fanden ebenso nur wenige llnglücksfälle vonPersonen statt.

Die Ladung der„Lusitania."
WL. Kö I n , 5. Juni . Die „Köln. Zeitung"

bringt folgendes Berliner Telegramm: Das hochan-
gesehenc amerikanische Fachblatt„Journal of Com¬
merce" vom 18. Mai veröffentlicht authentische
Mitteilungen über dir Ladung der „Lusita¬
nia ", die eine so vollkommene Rechtfer¬
tigung des deutschen Vorgehens  dar¬
stellen, daß damit jeder Streit erledigt ist. Diese
Mitteilungen sind der aus dem Zollamt niederge-
legten Ladeliste der „Lusitania" entnommen. Nach
dieser Liste hat die „Lusitania" für 200 000 Dollars
(über 800 000 °̂ ) Munition,  für 112000 Doll.
K u p f er, M essi ng und E i sen und für 67 000
Dollars militärische Gegenstände an Bord gehabt.
Wie die Zeitung fesfftrllt, spielt unter der Ladung
eine Hauptrolle Kupfer, Kupferdraht, Mrssingplat-
ten und andere Metalle, die, wie das Blatt sagt,
offenbar zur Fabrikation von Munition bestimmtwaren.

Die Geschütze der „Lusitania".
,London, 6. Juni . „Daily News " melden

aus Washington : Der deutsche Botschaft« Graf
Bernstor ff  hat dem Staatssekretär Brhan
vier- eidliche Aussagen deutscher Reservisten̂ übcr-

HmHuH'Jl? 1**'-6' (Amtlich .) Die „Nord-
deutsche Allgememe Zeitung " schreibt:
. A "? " Tagwacht"  wird em sozickldemo^
krvtisĉ r Aufruf wiedergegeben, in dem unter hef-
tigen Anklagen gegen den Imperialismus behaup.
tet wifto, Deutschland  habe ein englische?
Friedensangebot zurnckgewiefen, it :
üucIj  tJ?i Berliner ArbeiterkreisenWerden Gerüchte zul
verbreiten gesucht, nach denen im März ein ange-
sehener Amerikaner hier en g li s che Friedens¬
angebote  überbracht hätte.

Wir stellen fest, sagt dazu die „Norddeutsche All-
gemeine Zyrtiing", daß keinerlei Frredcns-
anregung der englischen Regierung
werher gelangt sind. Im März besuchte allerdings
ein angesehener Amerikaner, der. um sich über die
Stimmung der kriegführenden Staaten zu mfor-
Eren , die euopäischen Hauptstädte bereiste, aus
Paris und London kommet . Berlin . Er konnte
ywr aber lediglich mitteilen, daß weder in Paris
noch in London Geneigtheit zu Friedcnsverhand.
langen bestehe.

*

Große deutsche Truppenmaffen nach
Nordftankreich

Kopenhagen,  5 . Jnni . (Ctr. Bln.1 Aus
Paris wird gemeldet, daß große deutsche
Truppcnmassen durch Lüttich nach Nord-
frankreich  befördert werden.

Bon der Westftont.
Ueber den großartigen Ereignissen, die sich in

Galizren absprelen, darf dos heldenmütige Ringen
unserer Truppen in Flandern und Nordfrankreich
wie bei Pont -LMousfon im Priesterwalde nicht ve^
gesien werden. Man kann sich als nicht mit-
kämpfender Zuschauer schwer einen Begriff machen
von der Wut und der Erbitterung , mit welcher von
beiden Parteien dort gestritten wird. Die fechten,
ttn Franzosen wissen es. was für sie auf dem
spiele steht, und entfalten daruni eine heroische
Bravour . Aber unsere wackeren FeDgrauen find
sich nicht minder der Folgenschweredieser Kämpfe
bewußt imd verteidigen jeden Fuß breit Bodens
imt ihrem Herzblut. Am Ost hange  des

"ob erg es  rannten die Franzosen mit
gallischem ^ ngnmm die dortigen deutschen Stel¬
lungen an : sie wurden jedoch mit den schw e rsten
V e r l u st e n zurückgcworfen. Weiter südlich
wurde bei Souchez um die mehrfach genannte
Zuckerfabrik erbittert gerungen; an einem Tage
war dieser Gebäudekomplex in französischem Besitz,
am andern Tage ging er durch Sturmangriff wie-
der m deutschen Besitz über. Immerfort wurde die
Zuckerfabrik von der unterlegenen Partei wütend
durch schwere Artillerie beschossen. Man kann sich
denken, daß von den Gebäuden nicht mehr viel heil
stehen geblieben ist. Dieser „Rest" der ehemaligen
Zuckerfabrik befindet sich zur Zeit in der Hand der
Franzosen. Ebenso behielten die Franzosen im be¬
nachbarten Dorfe Neuville vorläufig die Oberhand,
indem sie sich in den Besitz von 2 Häusergrupperr
setzten.

Es ist daran sestzuhalten. daß diese kleinen
Lokalerfolge der Franzosen in der mehrfach ge-
naimwn Gegend durchmis keinen Durchbruch un-
serer eisernen Mauer bedeuten, daß letztere ttotz
allem unerschütterlichbestehm bleibt. Der eroberte
geringe Bodengewinn lohnt kaum die immensen
Blutopfer , welche die feindlichen Armeen dort ge.
bracht haben. Inzwischen rollen unausgesetzt auf
der Eisenbahn deutsche Verstattungen heran , dre die
Pfeiler imd Widerlager jener eisernen Mauer zu
verstärken bessimmt sind.

Bei den Angriffen der deutschen Marineluft,
schiffe gegen die befestigte Humbernründung und

ßtgen ben  Flottenstützpunkt Herwig handelt es sich



ttm Unternehmungen gegen zwei geographischweit
auseinanderliegende Punkte her englischen Ost¬
küste. Der H u ni b e r wird durch die gemeinschaft¬
liche Mündung von Ouse und Trent gebildet, er ist
60 Kilometer lang und trennt die Höhenzüge Lin-
coln-Heights und Jork -Wolds. Man findet ihn auf
der Karte am besten nach der wichtigen Hafen-
st a d t H u l l. bis zu der der Humber östliche, spä-
ter südöstliche Richtung hat.

H a r w i ch ist Municipalhauptstadt und Haupt¬
hafen der Grafschaft Essex, auf einer Landzunge an
der breiten Mündung des Stour in die Nordsee ge¬
legen. Es hat einen durch Molen geschützten guten
großen Hafen, der besonders als Einfuhrhafen Be¬
deutung hat.

B a I t i s chp o r t, wo der russische Minenkreu¬
zer durch ein deutsches Unterseeboot versenkt wurde,
ist bekannt als der Ort einer Zusamnienkunft des
Deutschen Kaisers mit dem - Zaren . Es ist eine
Stadt im Kreis Reval des russischen Gouverne-
nients Esthland, östlich an der Bucht Rogerwiek, am
Eingang in den Finnischen Meerbusen  ge¬
legen.

• •

Von der Ostfront
In Kurland  hatten die Russen jüngst die

Keckheit, den Fekdmarschall v. Hindenburg an der
Dubissa bei Sawdyniki und Rawdijany anzugrei-
feu. Sie kamen bei unserem alten Russengreifer
aber böse an . Hindenburg schlug die Angreifer
nicht bloß blutig zurück, sondern ergriff seinerseits
die Offensive und verfolgte die Russen scharf, wo¬
bei sich die nördlich und südlich von Sawdyniki
stehenden deutschen Truppen dem Vorgehen ihres
verehrten Oberfeldherrn anschlossen. In zwei Ge¬
fechtstagen wurden den weichenden Moskowitern
3650 Mann als Gefangene abgenommen. Ferner
lourde bei Ugiany  eine vordringende russische
Division zurückgeworfen. Ebenso wurden russische
Streitkräfte , welche wiederum von der Festung
Kowno aus südlich des Memelstromes in der Rich¬
tung auf die ostpreußische Grenze vorgetrieben
worden waren , geschlagen nnd auf die Memel-
ftellung Wilki-Sapiesyschki zurückgetrieben.

In Galizien  machte die Verfolgung des aus
Vrzemysl entwichenen Gegners gute Fortschritte,
indem die starken russischen Nachhuten von den
verblindcten Truppen aus Medyka herausgeworfen
wurden . Das war am Freitag . Am Tage drauf
waren die Verfolger schon nahe an Moswiska und
erstürmten die befestigte Ortschaft Starzawa.
Während dessen hatte sich die Armee Linsingen in
der Verfolgung des aus Stryj herausgeschlagenen
Feindes mehr nach Osten gewendet und fegte die
dortige Gegend von dem ekelhaftn Kosakengefchmeiß
reim Dabei setzte sich der Feind noch einmal in
einer vorbereiteten Ausnahmestellung bei der Stadt
K a l u sch zur Wehr, wurde aber total aufs Haupt
gcschlaglen. Zugleich erstiirmten andere Regimen¬
ter Linsingens den wichtigen Brückenkopf am
Dnjestr -Strome S u r a w n o. Die Verfolgung
wurde auch weiter südwärts fortgesetzt und brachte
uns an 11000 Gefangene, 6 Geschütze und 14 Ma¬
schinengewehre ein. Auch die österreichisch Armee¬
gruppe in der Bukowina treibt den wesentlich ge¬
schwächten Feind vor sich her.

» » «

Von der Südfront.
Den ruhmsüchtigen Italienern sind bisher bei

ihrem Vordringen im Trentino und in Friaul we¬
nig Lorbeeren beschieden gewesen. Im Tiroler
nnd Kärntner  Grenzgebiet zeigen die kriegs¬
lustigen Herrschaften eine heilige Scheu, die be¬
festigten Linien der Oesterreicher anzugreisen, weil
sie wohl eine gewisse Ahnung haben, daß ein ernst¬
hafter Angriff ihnen einen tüchtigen Aderlaß
bringen würde . General Cadorna macht es sich be-
quem und läßt fleißig kanonieren. Diese Kano¬
nade hatte aber absolut keine Wirkung. Im
K ü st e n l a n d e wunde ein italienischer Angriff
von 4 Bataillonen blutig zurückgewiesen. Nicht
liesser erging es den Italienern bei den wieder¬
holten Versuchen, den Jsonzoflnß  zu über¬
schreiten, der mit seinen Steilufern ein ernstes
Fronthindernis bildet und daruni leicht zu vertei¬
digen ist. Am Südabhang des Krnuerges (italie¬
nisch Monte Croce) ließen sie 300 Leichen zurück
unid auch bei Sagrade holten sie sich blutige Köpfe.

Kill Mil düI»ie KWe
um MW».

WB . Berlin , 4. Juni . Aus dem Großen Haupt-
guartier erfahren wir : Die Korps des General¬
obersten v. Mackensen standen ani 23. Mai abends
in qinem großen nach Osten gerichteten Bogen
beiderseits des San . Am rechten Flügel beobachte¬
ten bayrische Truppen die Nordwestfront der
Festung Przemysl.  Im Anschluß an die
Bayern standen deutsche Truppen zusammen mit
österreichisch-ungarischen südlich des San vor dem
stark befestigten Brückenkopf von Radymno. Wei¬
ter nördlich schlossen andere Truppen der Armee an.
Der Brückenkopf von Radymno bestand in einer
dreifachen Linie von Feldbefestig¬
ungen.  Einmal aus einer mit Draht wohlver¬
sehenen Hauptstellung , die sich auf den dem Dorf
Ostrow westlich vorgelagerten Höhen hinzog und
durch die Sannicderung hindurch zu diesem Fluß
führte , dann aus einer wohlausgebauten Zwischen¬
stellung, die mitten durch das langgestreckte Dorf
Ostrow hindurchgelegt war , und endlich aus dem so¬
genannten Brückenkopf von Zagrody, der zuni
Schutz der östlich Radymno über den Fluß führen¬
den Straßen - und Eisenbahnbrücken angelegt War.
Die Flieger hatten alle diese Stellungen photogra¬
phiert , die Photogrammeter die erhaltenen Auf¬
nahmen ausgewcrtet und auf die Karte übertragen.

Es galt zunächst, die feindliche H au p tste ll u n g
st n r m r e i f zu machen. Hierzu begann die Ar¬
tillerie am Nachmittag des 23. Mai ihr Feuer , das
am Morgen des nächsten Tages fortgesetzt wurde.
Von den Höhen bei Jaroslau aus sah man das im
Nebel liegende Santal , und daraus aufragend die
Kuppeltürnie von Radymno nebst den Ortschaften
Ostrow, Wietlm . Wysocko usw. Das Feuer der Ar¬
tillerie war aufs höchste gesteigert. Die schweren
Geschosse durchfurchten heulend die Lnft , entfach¬
ten im Aufschlag riesige Brände und hoben gewal¬
tige Erdtrichter auf. Die russische Artillerie ant¬
wortete . Um 6 Uhr nwrgens erhoben sich die lan¬
gen Jnfanterielinien ans ihren Sturmstellungen u.
schritten zum Angriff . Flieger meldeten, daß hin¬
ter den feindlichen Stellungen weidendes Vieh und
viele Bagagen zu beobachten seien. Der Faind
schien auf einen ernsthaften Angriff nicht zu den¬
ken. Der Petersburger Bericht hatte ja auch fest¬
gestellt, daß die Kämpfe in Galizien an Heftigkeit
allenhalben zur Defensive übergangenen seien,
nachgelassen hätten , und daß ö>e Verbündeten fast

Um 6 Uhr 30 Minuten morgens war die feind¬
liche Hauptstellung ihrer ganzen Ausdehnung nach
in der Hand der deutschen Truppen . Erschüttert
durch das schwere Artilleriefeuer hatte der Feind
nur kurzen Widerstand geleistet: er war im eiligen
Rückzug nach Osten. Aber gerade dorthin und nach
Radymno hinein , von woher die feindlichen Ver¬
stärkungen zu erwarten waren , hatte inzwischen
die Artillerie ihr Feuer verlegt. Gewaltige Rauch¬
wolken hüllten diese von der Artillerie in Brand
geschossenen Ortschaften ein. Die Russen kamen auf
diese Weise nicht dazu, sich in Ostrow zu setzen. Die
Besatzung dieses Dorfes kapitulierte , Hunderte von
Gewehren nnd große Mengen Munition zurück¬
lassend. Auf der ganzen Linie war jetzt die deut¬
sche Infanterie im Vorrllcken auf Radymno und
die südlich an diesen Ort anschließenden Dörfer
Skoloszow und Zamojsce. Mit jedem Schritt vor¬
wärts mehrte sich die Zahl der Gefangenen ohne
Beeinträchtigung der Gefechtshandlung abzutrans-
portieren . Das Generalkommando stellte nunmehr
die Kavallerie zu diesem Zweck zur Verfügung . Bei
Radymno tvar der Feind ms Gedränge geraten.
Voreilig hatte er die hölzerne Straßenbrücke über
den San abgebrannt . Mit dem Schererfernrohr
konnte man vom Gefechtsstandpunkt aus die lo¬
dernde Flamme und die durch aufgegossenes Naph¬
tha dunkelgefärbten Ranchtvolken beobachten. Auch
sah man lange, ostwärts flüchtende Kolonnen, dre
in regellosen Haufen die Straßen nach Dunkowice
bedeckten. Da die in Radymno versammelt gewese¬
nen russischen Rekruten  nur kurzen Wider¬
stand leisteten, so ging auch diese Ortschaft u. die ge¬
samte Artillerie verloren , die sich durch die Ortschaft
zuni San reten wollte. Erst im Brückenkopf von
Zagrody brachten die russischen Führer durch Ein¬
satz frischer, schleunigst heran gezogener Reserven den
den Angriff der Deutschen zum Stehen . An die¬
sem Tage konnte eine Siegesbeute von 70 Offizie¬
ren . 9000 Gefangenen , 42 Maschinengewehren, 52
Geschützen, darunter zehn schweren, 14 Munitions-
Wagen und zahlreichem andern Kriegsmaterial ge¬
meldet werden. Mer auch auf dem Nordufer hatte
sich eine große Schlacht entwickelt.

®BMW UUD AWÄMg.
Allmählich scheint doch den breiteren Schichten

in Frankreich ein Licht darüber aufzugehen, daß
auch die dritte große Offensive des Generals Joffre
die deutsche Mauer in Nordfrankreich nicht durch¬
brechen wird , und die großen Blutopfer zwischen
Arras und Lille wieder, wie die bei Soissons und
in der Champagne , umsonst gebracht sind. Die fort¬
gesetzten Gewinne an Gräben , Stützpunkten und
Häusergruppen , von denen die amtlichen Berichte
täglich sprechen, ziehen nicht mehr, da eben doch die
Hauptlinie der feindlichen Verteidigung unverän¬
dert bleibt. Ebenso wie die Durchbruchsversuche
sind bisher die Dardanellenaktion und die Hoff¬
nungen auf Russensiege in Galizien gescheitert. Die
Taten der Unterseeboote bei den Dardanellen und
die schweren Niederlagen der Russen am Dunajce
und am San , der Fall der Festung Przemysl , die
Bedrohung Lembergs lassen sich beim besten Willen
nicht verschweigen. Kein Wunder, daß die den gan¬
zen Winter hindurch siegreiche Stimmung in
Paris allmühlig in Flauheit übergeht und daß Man
ansängt , zu vergleichen, was Frankreich und was
die Bundesgenossen geleistet haben.

Während Frankreich ohne Zweifel alle seine
Kräfte bis zur Erschöpfung einsetzt, wird in Eng¬
land eifrig darüber debattiert , ob sich das neue
Konzentrationskabinett zur Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht entschließen wird oder nicht.
Ohne schwere innere Kämpfe läßt sich der Versuch
nicht ausführen , Grund genug, ihn überhaupt nicht
zu machen. Frankreich wird sich deshalb damit ab-
finden müssen, daß die militärische Hilfe Englands
unzureichend bleibt. Zur Beschwichtigungder Kri¬
tik, die sich neuerdings gegen die englische Kriegs-
leistung regt , verbreitet „Havas " eine Londoner
Meldung , wonach England seinen Verbündeten
finanziellen Beistand leiste, dessen Umfang nicht ge¬
bührend anerkannt werde. Dieser Beistand sei nur
möglich wenn das Geschäftslebcn in England nicht
zu sehr gestört werde. Solche Störung wäre aber
bei Einführung der allgemeinen Wehrpflicht unver¬
meidlich.

Also England gibt das Geld, und die anderen
liefern die Soldaten . So hat England seine Kon»
tinental -Kriege noch immer geführt. Immerhin
spielt das englische Geld in diesem Weltkriege in
der Tat eine wichtige Rolle. Wie hätte Italien
seinen Verrat begehen und sich frivol in das allge¬
meine Blutbad stürzen können, ohne Aussicht auf
die finanzielle Unterstützung Englands und wird
Rußland nicht nach seinen militärischen Niederlagen
einen vollständigen wirtschaftlichenZusammenbruch
erleben, wenn nicht England neue Garantien über¬
nimmt ? Die Frage ist eben, ob nicht das finan¬
zielle Risiko für das reiche England selbst zu groß
wird . Der ehemalige Finanz -, nunmehrige Muni-
tionsminister Lloyd George hat kürzlich England
als das am schlechtesten organisierte Land bezeich¬
net und den Gedanken geäußert , 'daß vielleicht statt
der allgemeinen Dienstpflicht beim Heere der
Zwang zur Arbeit in den Fabriken, die Kriegs¬
material Herstellen, einzuführen wäre. Auch
hieraus ist zu ersehen, daß der Krieg für England
kein Volkskrieg, sondern ein Geschäftskrieg ist.

Der Weltkrieg.
Ein Weißbuch des Papstes.

London, 6, Juni . ' (Ctr . Frkft .) „Daily Tele-
graph meldet, der P a p st bereite ein Weißbuch vor
init allen Dokumenten, die beweisen, was der V a -
tikaNfürden Frieden  getan habe.

London, 6. Junr . Am 7. Juni gibt A sq u i kh
gine Erklärung über Italien  ab.

Die italienische Flotte kneift.
(Ctr . Bln .) Aus Lugano berichtet der „Berl.

Lokalanz." : Tie Blätter veröffentlichen eine beach¬
tenswerte Auslassung des  italienischen Ma-
rineministers.  Darin wird ausgeführt , daß
keine Marine der kriegführenden Mächte etnen Be¬
rscht vor der endgültigen Beendigung eines See¬
unternehmens veröffentlicht habe, und darum keine
periodischen Berichte wird die über die Ationen des
Landheeres zu erwarten seilen. In der Adria
könnten zu Ende geführte Unternehmungen nicht
häufig sein. Die österreichische Marine  be¬
sitze eine so ungeheure st rategischeUeb er¬
legen heit,  daß ihr die Initiative überlassen
werden müsse. Die österreichischen Schiffe könnten
«in drei Stunden eine Aktion gegen die italienische
Küste beginnen. Italienische Akttonen könnten nur
von den befestigten Häfen Venedig und Brindisi
ausgehen . Bei der geringen Achtung der Deutschen
vor dem Völkerrecht operierten sie ferner vornehm¬
lich gegen die unbefestigte Küstenzone. Zum Un¬
glück für sie folgere die Bevölkerung jener Gegerid
daraus nur die Notwendigkeit des Krieges. Die
«italienische Flotte könne, — ganz abgesehen davon,
daß das nicht in der Wesensart der italienischen
Kriegführung liege — ähnliche Mionen gegen
feindliche Küsten nicht unternehmen , weil sie ris¬
kiere, italienische Bevölkerung zu schädigen . Sie
müsse sich also auf Aktionen rein mititärisckien Cha¬
rakters beschränken, die Fühluny mit dem Feinde
aufrechterhalten , seinen Bewegungen zuvorkommen,
seine Ausfälle abwarten.

Dieser Erklärung so fügt der Korrespondent des
„Berl . Lokalanz." hinzu, merkt man nur zu deut¬
lich an , daß Italien nicht Wagt, die Offensive in der
Advia zu ergreifen , weil es ebenso, wie England in
der Nordsee, seiner Flotte keiner Gefahr aussetzen
will.

Die Kirchenfeinde in Italien.
WB . Köln. 6. Juni . Die „Köln. Volkszeitung"

erfährt aus Mailand:  Die katholische Presse
Italiens beklagt das Hervortreten einer mehr und
mehr priesterfeindlichen Stimmung
der radikalen Presse. Seit Beginn des Krieges
wurden bereits mehrere Meldungen gedruckt, in
welchen Geistlichen Anforderungen zur Desertton,
zur Feigheit vor dem Feinde und zur Spionage für
Oesterreich vorgeworfen wird . Es siege System in
dieser Sache. Die Katholiken müßten dem mit allen
Mitteln vorbauen.

Italien war nie nenttal!

Als der Krieg ausbrach und Italien behauptete,
der Bündnisfall seil nicht gegeben, da der Krieg als
ein Angriffskrieg Oesterreich-Ungarns gegen Ser¬
bien zu betrachten sei. versprach es durch den Mund
seines Herrschers, daß es aber „Wohlwollende Neu¬
tralität " halten werde, wie es eineni Verbündeten
znkomme Da sich Italien an dieses Königswort
nicht gehalten hat , wußten wir seit langem. Von
vorn herein war seine Neutralität „wohlwollend
und freundschaftlich" nur gegen Frankreich, Wir
Deuffchen durften höchstens durch Kohlenlieferungen
an das pauvere Italien die Kriegsfuror des Bun¬
desgenossen Hinhalten. Jetzt liegt aber von durch¬
aus vertrauenswürdiger Seite der Beweis vor.
daß bereits in den ersten Augusttagen die italieni¬
schen Geschütze und Mnnitionsvorräte aus den Be¬
festigungen an der Westgrenze nach Osten fortge-
schaft wurden . Ununterbrochene Reihen von Last¬
autos schafften die Kriegsvorräte aus diesen Be¬
festigungen fort . Die Westgrenze war schon seit
Mitte August nicht nur militärisch entblößt , son¬
dern auch in zollfiskalifcherHinsicht fast unbewacht:
die Ausfuhrverbote wurdeg an dieser Grenze nicht
gchandhabt . Die Folge davon war , daß Frankreich
seine Grenze gegen Italien völlig entblößte, die es
unfern Truppen , die auf dem besten Wege nach
Paris waren , entgegenwerfcn konnte. Italien war
also von vorn herein gegen uns „übelwollend" ge¬
gen Frankreich „wohlwollend" gesinnt. Gut , daß
wir es jetzt ganz genau wissen und die Quittung
mit den: blanken Schwerte ausstellen können.

Ein russischer Offizier über Italiens
Niederträchtigkeit.

Aus dem k. und k. Kriegspressequartier wird
der „Korrespondenz Piiper" gemeldet: Der russische
Fliegeroffizier Kustelniki, der bei einem Erkundig¬
ungsfluge am 26. Mai nordöstlich Skole zur Lan¬
dung gezwungen wurde , machte bei seiner proto-
kollarischen Vernehmung wörtlich folgende Anga¬
ben : Die Kriegserklärung Italiens wurde uns
amtlich bekanntgegeben. So sehr auch dieses Er¬
eignis von unseren! misitürischen und politischen-
Standpunkt mtt Freude begrüßt werden muß, so
nehme ich als Mann von Ehre  keinen Anstand
zu erklären, daß ich das Verhalten Italiens Oester¬
reich-Ungarns gegenüber als unmoralisch verdamme
und als schändliche Niederttächtigkeit bezeichnen
muß.

5 Millionen Lire Schadenersatzansprüchefür
Mailand.

Chiasso, 6. Juni . Die biisher beim schweize¬
rischen Konsul in Mailand Bankier v. Miller für
erlittenen Sachschaden von Reichs de utschen
angemeldeten Schadenersatzansprüche belaufen» sich
bereits auf über 5 Millionen Lire.

Der rusiische Zusammenbruch.
Wien, 6. Juni . Die Russen haben in den gali-

zischen Kämpfen schon Etappentruppen und kauka-
fische Rekruten Jahrgang 1917 eingesetzt. Ihre
verzweifelten Versuche, den linken Flügel der Ar¬
mee Pflanzer einzudrücken, uni sich Luft zu schaffen,
sind gänzlich mißlungen . Die Gesamtlage
reift der großen weltgeschichtlichen Entscheidung zu
unseren Gunsten entgegen.

Die Verluste der kanadischen Division.
Köln, 6. Jrmi . Der „Kölnischen Ztg ." zufolge

bringt die „Omaha über die Verluste der Kanadier
eine amtliche Bekanntmachung, nach der die kana-
dische Division in den Kämpfen bei Ipern  6000
Mann an Toten , Verwundeten und Gefangenen
aufzuweisen hat. Von oi/esen entfallen auf Ge¬
fangene allein 2000 Mann : fast das ganze 13. und
14. Bataillon der Montreal -Hochländer ist in Ge¬
fangenschaft  geraten . Es wird hinzugefügt,
daß in der Schlacht bei Ipern 700 Kanadier ge¬
tötet und 3000 verwundet worden seien. Alles
deutet darauf hin , daß der vierte Teil der aus
21 000 Mann bestehenden kanadischen Division
außer Gefecht gesetzt worden sei. Die Kanadier
hätten sich verschossen und es sei keine Aussicht vor¬
handen gewesen, Munihion zu erhalten , deshalb
hätten sie sich ergeben müssen.

♦ . *

Marterung deutsche. Gefangener durch Kosaken.
WB . Berlin , 6. Juni . (Amtlich.) Ein in der

Gegend westtich Warschau gefangen genommener
russischer  Soldat strgte bet- seiner Vernehmung
auS, er wisse aus -einem Tagesbefehl seines Kom-
pagnüieführers, Hauptmanns Kepp vom 64 Infan¬
terieregiment , 16. Infanterie -Division, 6. Arniee-
kvrps, daß die Kosaken deutsche Solda¬
ten durch V e r st ü m m e l u n g zu A u s s a g e n
hätten zwingen wollen,  aber ohne Er¬
folg.  Auf das tapfere Verhalten jener deutschen
Verwundeten wurden die Gruppenfiihrer durch
ihren Hauptniann hingeweffen.

Welche Gefühlsroheit spricht aus diesen! Ver¬
fahren der Kosaken, welche Schamlosigkeit
aus seiner Erwähnung in einem russischen Tages¬
befehl! Nun wissen wir auch endlich, wie die Russen
zu den Lügenberichten über angebliche Mißhand¬
lungen an russischen Gefangenen kommen. Sie
haben auch hier wiederum ihre eigenen Schändlich¬
keit«!! den deutschen Truppen angedichtet. Die russ.
Folterknechte schließen sich würdig der Reihe der
-entmenschten Wilden an , die man im Namen der
Kultur gegen Deutschland losgelassen hat.

Entschädigung für „Gulflight ".
WB .London, 5. Juni . Reuter meldet aus

Newyork: Der Botschafter der Vereinigten Staaten
l>!n Berlin Gerard übermittelte dem Staatsdepar¬
tement den Inhalt der d e u t sche n N o t e, in wel¬
cher Schadenersatz für die Beschädigung des ameri¬
kanischen Dampfers „G u l f l i g h t" zugesagt wird.
Die Note besagt, daß der Kommandant des Unter¬
seebootes die amerikanische Flagge erst gesehen habe,
als das Torpedo schon abgefenert war . Die Note,
drückte das Bedauern der deutschen»Regierung über
den Vorfall aus.

Neue Opfer der Unterseeboote.
Brest, 5. Juni . (Ctr . Bln .) (Havas .) Der

Dampfer „P e n f e l d" von Brest wurde gestern
im Kanal durch ein Unterseeboot  torpediert.
Die Besatzung wurde gerettet.

London, 5. Juni . (Ctr . Bln .) Reuter berichtet:
Das Dampfschiff „Jona " (3344 Tonnen ) und der
Segler „Chrysopas " wurden am Donnerstag in der
Nähe der Fairinsel torpediert . Die Besatzung kam
in Kirkwall an . Zwei Segler aus Lowestost wurden
am Donnerstag in der Nordsee torpeoiert . Diix
Besatzung traf in Lowestoft ein.

London, 5. Juni . (Ctr . Bln .) Lloyds ver¬
nimmt aus Stornoway , ein Unterseeboot
habe bei Gallon -Head (Lewis) den norwegischen
Dampfer „Cu b a n o" versenkt. Die Besatzung sei
gerettet worden.

Russische Ansichten.
Petersburg , 6. Juni . (Ctr . Bln .) Die vom Mit-

nister des Auswärtigen häufig inspirierte Zeitung
„Rjetsch" bringt anscheinend mft Wissen amtlicher
russischer Kreise einen Leitartckel, der recht klein¬
laut klingt. Griechenland,  heißt es darin,
werde wahrscheinlich seine Neuttalität bewahren, da
es auf seine übertriebenen Forderungen bereits eine
Absage seitens der Entente erhalten habe. Ru¬
mänien,  mit seinen übergroßen Ansprüchen, sei
demselben Fehler verfallen, und die Entente sei da¬
her gezwungen gewesen, die Verhandlungen äbzu-
brechen Nun bleibe zu hoffen, daß weni«gstens
Bulgarien „vernünftig " sein werde. Dies«
Hoffnungen scheinen jedoch nicht übermäßig stark
zu sein, da der „Rjeffch" sich gleichzeitig aus Sofia
drahten läßt , die „Psyche der bulgarischen Regie¬
rung " sei für eine Verständigung mft der Enteist«
„noch immer nicht reif ".

Die Kämpfe an den Dardanellen.
WB . London, 6. Juni . „Evening News" mel¬

den aus Athen : Die Türken haben auf Gallipoli
250 000 Mann in ausgezeichnet befestigten Stellun-
gen stehen. Die Kämpfe bestehen aus einer Reihe
von Angriffen und Gegenangriffen . Am Tage grei¬
fen di« Allierten unter dem Schutz der Kriegsschiffe
an, aber nachts, wenn die Flotte Nicht imstande ist,
am Kampfe teilzunehmen, weil sie die eigenen
Truppen nicht treffen will, unternehmen die Tür¬
ken furchtbare Gegenangriffs in geschlossenen
Formattonen.

Englands Geschoßnot.
In der angekündigten Bersanmilung von Ver¬

tretern der Eisenindustrie und der Gewerkvem'.ste
in Manchester erklärte der Geschoßminister Lloyd
George, der Ausgang des Krieges hänge jetzt von
den Leistungen der Fabriken ab. Der bedeutende
Erfolg der Deutschen in Galizien sei ausschließlich
ihrer beträchtlichen Menge an Granaten zu ver¬
danken. Der Sieg der Deutschen sei-dank der aus¬
gezeichneten Ordnung ihrer industriellen Kräfte er¬
rungen worden. Wäre England imstande gewesen,
dieselbe Springflut von Granaten gegen die Deut¬
schen zu richten, so würden die Verbündeten bereits
in Deuffchland stehen und das Ende des Krieges
würde in Sicht sein. Der Redner wandte sich an
alle, daß sie dazu beitrügen , das englische Heer mit
Geschossen zu versehen. Er legte nicht den höchsten
Wert auf die Anwerbung,  da bislang die Zahl
der freiwillig eingetretenen Mannschaften so groß
gewesen sei, daß man gegenwärtig nicht alle
a u s z u r ü st e n vermöge.

Die 22 älteren Herren und der britische Genius.
London, 3. Juni . „Daily News" wenden sich

in ihrenr gesttigen Leftarttkel gegen das neu«
Schlagwort der „nationalen  O r g a n r s a -
t >i o n" und nennt es eine sündige Phrase,
die Halbgebildete besteche. Das Blatt sagt, wenn die
liberale Regierung jämmerlich gescheitert sei, als
sie die Herstellung der Munition organisieren, sollte,
würde auch die Koalitionsregierung der Aufgabe
Nicht gewachsen sein, die gesamte industrielle Orga¬
nisation zu leiten . Niemanden könne der Gedanke
überzeugen, daß 22 ältere Herren  in White-
hall die Tätigkeit einer 64°Millionen °Bevölkerung
durch ihre Befehle leiten könnten, indeni sie bloß
auf den Knopf drücken. Dieser Traum eines v e r -
vollkommneten Preußen«  passe schlecht für
englische Bürger . Der schlimmste Fehler, den die
englische Regierung machen könne, wäre es, den Ge.
nius des englischen Volkes und die Qualität des
zur Verfügung stehenden Materials zu vergessen.
Die Nation könne vier Aufgaben, nämlich die See
zu beherrschen, eine Armee ins Feld zu schicken,
Munition herzustellen und Geld aufzutreiben , nicht
alle in gleichem Maße erfüllen . Die Idee des staat¬
lichen Zwangs sei eine gefährliche Selbsttäuschung,
ein« militärische Organisation der britischen In¬
dustrie würde eine tiefe, vielleicht eine revolutio¬
näre Unzufriedenheit erwecken: ebenso sei die all¬
gemein« Wehrpflicht dem Genius des bri¬
tischen Volkes  fremd . Das Blatt warnt da¬
vor, den Genius des britischen Volkes zu ver¬
letzen und das a d m i n i st r a t i v e Talent dev
Regierung zu ii b e r s chä tze n.



Lokales.
Limburg, 7. Junr.

Kriegswallfahrt des katholischen
Frauenbundes.

, -ffLimburg, 6. Junr . Der hl. Vater sagt irr dem
^ergreifend innigen Schreiben an den Kardinaldekan

^orafrno Vannutelli: „Die Stunde, welche wir
Durchleben, ist tief betrübend, der Augenblick chreck^

aber empor die Herzen! Häufiger und inbrün-
noch lasset uns unsere Bitten rächten an den

W enSif ? " ÖÜt 3 ^ rffaI  der Nationen ruht'
ni hnau " " sallevertrauensvoll
G o tt e ^ ^ " rneHerzMariä , der® 0 f* § m" ttcr und unserer Mutter
rS fe ^Ur̂ re  Mächtige Fürsprache ihren gött-
l .chen Sohn bewege, daß bald die Geißel des Krie-
^berbauu/^ '£',ê r Aufmunterung des
wa tf b V K-rcheu. dem Zuge unseres Her-
S Katholische Frauen-
oimö am nächsten Sonntag , 13. Juni Nach-

Wallfahrt der katholischen
werbl . chen Vereine von Limburg und
Umgeb ung nach dem Herzenberg bei
Hadamar  Weil die Jahreszeit bald nach Mit¬
tag große Hitze erwarten läßt, bai der der zweistün-
dige Weg von Limburg nach Hadamar nicht wohl
zli Fuß zuruckgelegt werden kann, so wird der Hin-
weg nach Hadamar mit der Bahn um 2,30 Uhr ab

gemacht werden, dagegen der Rückweg zu
Futz so zeitig angetreten werden, daß die Vereine

beif. von Limburg noch bequem die
Abendzuge fur̂ ihre Heimkehr erreichen. Vielleicht
210 Mr di» Hinfahrt uni etwa

Uhr ab Lmiburg eingerichtet werden können.
Gegebenenfalls wurde darüber zeitig nähere Nach.

Es ist, damit die Babnverwaltunq
die notige Zahl von Wagen bereit stellen kann un-

notwendig, daß sich alle, die an  der
^Unehmen wollen, sofort nielden. Die

Mitglieder der Vereine außerhalb Limburgs müssen
s chei den Vorsitzenden der Vereine, die Teilneh-

' ü , ! ! ? 1«“ « ~™".6fltr£ m etner  der Buchhandlun-
§?". don Hotte, Laibach, Münz (Hauptgeschäft und
r̂ ilmle) oder Witzelsburger oder in einenr der Ge-

Dlener oder Krtenbach tun. Der Fahr-
M f?*blasse von Lmiburg nach Hadamar beträgt
£ M Die Annieldiingen rniisseii unhedingt alle
bw lpatestens Donnerstag Abend. 10. d. Mts. vor-

Die Teilnehmerinnen aus Limburg wollen
Anmeldung sogleich den Fahrpreis gegen

Behandigung einer Ausweises zahlen Die Vor-
?""de der weiblichen Ärchlichen Verbine von außer-

^beten . die Stiften der bei ihnen für die
Wallfahrt angemeldeten Mitglieder bis spätestens
?dUErstag10 . d. Mts., früh an die Vorsitzende
dev Katholilchen Frauenbundes in Limburg. Frau
Gynina,ialdtrektorBeckmann, Oraniensteinerstraße
rm'? lu^ ^ >rden. Hadaniar wird sich die Prozes¬
sion nach Ankunft des Zuges um 3 Uhr voni Bahn¬
hof zur,neuen Elbbrücke anfstellen und von da zum
Herzenberg ziehen, wo Herr Geistlicher Rat und
Sekan F ranz  von Hadamar eine Ansprache im
w I1 n a ier der eine Andacht in der Gna-
denkapelle folgt. Für den Heinnweg sammeln sich
^ Teilnchu-erinnen, „achden- sie in verschiedenen
Lokalen von Hadamar werden Kaffee genommen
haben, an der dortigen Pfarrkirche, um in Prozes¬
sion nach Limburg zu ziehen, wo in der Stadtkirche
vec fakrmnentaiische Segen erteilt werden wird. Bei
55? bezüglich der Brotversorgung seitens der
Staatsbehörde getroffenen Maßregeln dürfen die
^bilnehnierilnnen an der Wallfahrt nicht übersehen,

^ lAÜ Brot,mitnehmen müssen, da dieses
in den Wirtschaften nicht in der nötigen Menge be¬
lasst werden kann. Hoffentlich beschert uns der
Himmel ftir die Wallfahrt das geeiqirete Wetter u
smden sich die Mitglieder der weiblichen Vereine
Frauenbund Mutter-, Paramenten-, Elisabethen-
Ê arien- kaufmännischer Gehilfinnen- usw.) in zro-
tzer Zahlzur Teilnahnie an der .Kriegswallfahrt bei
der der Sieg für unser Vaterland und feine gerechte
Sache erfleht werden soll, bereit.

Reg . - Rat Landrat Büch-
hie!  n S ,ie « ^ch bei seinem Scheiden von
Krises - Äw " m ! te, n bS? ben  Angehörigen des
BendUn 5 mit der Verwaltung des Kreises
Voten Ms Verwaltung von Ruffvch-Lenals Kreischef beauftragt worden, und muß
Ich Limburg einstweilen verlassen,
las en 2 h^se Gelegenheit nicht vorübergehen
aD ". ohne allen deiyemgen zu danken, welche mir

dem Kreise ihr Vertrauen entgegenbrachten
und es nur ermöglichten, auch in schwerer Keit

Landrat zu erfüllen. Ich bitte
fjätere :ti auen( »u bewahren für meine
Imen J laJ i / reudlgenl Durcheinander-
Nat überall i! ! ss^ "'ertlger Hilfe gelungen, die
denŝ eiten ^ Kreise auszubrrngen. wie in Frie-
ni! ver affend ^ rgott, der die Deutschen noch
der Saat ivmu ge einig waren, möge ausemê reiche Ernte heranreisen lassen
^gwsteist̂ iinwrgK̂ '^ ^ ölkerung sich wiederum'
emaebracht""^ stutzen, dannt die Ernte rechtzeitig
J tereste „ni2 ^ Das ist mein Wunsch tut

® etter - Feld und Garten entbeh-
Regens dô w?r̂ be§ .lehnüchst erwarteten
zuriickble be! ^ Pflanzen vielfach im Wachstumzuruckbleiben. Dagegen ist das gegenwärtige Wet-
b! n bie ^tzt allenhal-/P" eingesetzt hat und m Quantität wie in Quält-
tat mchts zu wünschen, übrig läßt. W
c G ' P e t er a m e n. Am Samstag 3 ds Mts

hiesigen Gymnasimn die mündliche Not-'
Relfeprufung statt, der sich folgende9. ObArima-
Obenmlŝ m^ L i Qlcfe' Hamann , Nöllei und
S smaQ f Limburg ferner Dittmann und
m!r̂ rt rtoetIeT' ^ ,e&  Michelbach . Boll-™.r "us Gottingen und Knapp aus Kirbera
Sämtliche Abiturienten bestanden das Examen.' 6
Sckiäier Obenaus , He icke. Knapp,'und  Spieß wurden von der Ableauna der
mündlichen Prüfung befreit. 3 0
rfriTsî rcT ^ r " fmarkensamnile  r. Anläß-
lich der Eroberung Russisch-Polens sind Krieas-

m sbte^ Lande verausgabt worden Die
Zeichnung der Marken ist dieselbe wie bei den deut-
Pol 'en " Neberdruck „Russisch.
&.. ^  Fahrpreisermäßigung für
ny,? 95$ e fcÜ1\ 9ene au landwirtschaft-
It  dfje" Arbeiten.  Die für Kriegsgefangene
aewäbrtl Z " ^ ndung zu Feldbestellungsarbeiten
^lle ^ , r^ Ä ? ^̂ ^ '" naßigimg kann weiterhin im
w?ntŝ !^ ^ oranzlehung zu irgendwelchen land-
wirtschaftlichen Arbeiten eingeräumt  werden.

Fleisch. Wild, Gs.
slugel und Fisch Auch zahlreiche Gelatinespeiwn
m mancherlei Geschmack und Art der Zubereitung
bot die Ausstellungsleitung. « uoerermng

Hauau, 0. UNI. Die in den Rüeiniscben
A^ Ksubriken beschäftigten italienischen Wehr-
SS f "rtoa l0ent  ÜÜ»' lhren Gestellungsbefehstn
NSLVuS °E °". »° i- o m

^ Kleine nassauische Chronik
s e SüiSS 9 beär Dberwesterwaldkrei-
ip r§ "ßf “ ^ bten Sitzung eine Erhöhung
sckm? 2ckS ?^ anß<?l ?} u "d den Kreisaus-

.„^ usl̂ ngt, zur nächsten Tagung eine ent¬
sprechende Vorlage zu machen. — Zum Beigeord-

0 F l 0 rshei  m der Landwirt Joh.
Alwin 3. gewählt. — Die Stadt Hachenburg
ilmsch "Uis°»>°ich-- t°m Dauer.

Der Fall von Przemysl.

;;iw~sÄ * rland gestorben.  Wieder
-st die Nachricht hier emgetroffen, daß zwei Söhne
unserer Stadt auf öenc Felde der Ehre fürs Vater-
land geschrben smd, nämlich der Ersatz-Reservist

! tai'lr « 0.-büa  bier, Sohn des Herrn Land-
'L ^ Aitzleh len., von hier und der Grenadier
vrunzSchu l er . Sohn der ehemals verwitweten

; Frau Schüler, fetzigen Frau Schäfer (geb. Degen)
i den Heldentod auf dem
östlichen Kriegsichauplatz. Ehre ihrein Andenken-!

— D a s E 1se r n e Kr eu z 1. K l a sse erhielt
Leutnant Albert Schweitzer im Feld-Artillerie-Re-
giment Nr. Ich Sohn unseres früheren Mitbürgers
H. ^ ilstizrat Dr. Schwecher in Koblenz.
M ® e f v aterländische Abe  nd, den die
P>iii V1 LP  " 1 P üP ern im großen Saale der
»Alten Post zu Gunsten der Limburger Krieger-
gami-lienfilriorge veranstaltete, brachte einen vollen
hSr 3’ ^ lDccf  bes Unternehmens und die
baterlandifche Begeisterung unserer Tage hatten
z»! dem durch frühere Veranstaltungen
»er Marien,chule glanzend begründeten guten Na-

dieser Anstalt bewirkt, daß trotz des herrlich-
^ " Wetters der Saal bis auf den letzten Platz voll
besetzt war. Der Hochw. Herr Bischof Augusti-
nuv ,owie verschiedene Herrn des Domkapitels

r ‘J- el  Fe -er erschienen. Ein reichhal-ngev, sehr glücklich gewähltes Progranmi, das in
musterhafter Weise durchgeführt wurde, mußte selbst

höchsten Erwartungen befrieüigen. Nache nein
Einleitungschor der ebenso wie die meisten übrigen
Lieder unter Klavier- und Violinbegleitung form-
umc"det vargetragen wurde, folgte ein emdrucks-
volles Gedicht von L. Nüdling. Ein präcis ausge-
aenS Musikstück leitete über zu einigen Vorträ-
gen der kleinsten Schüler und Schülerinnen der An-
1. lue mit ihren treffenüen humorvollen Dich-
tungen lebhaften Beifall ernteten. Das übrige Pro-
. laiiinl brachte bei den Unterabteilungen„Auf zum

« -» und jmiK
l'" Perlen der neuesten vaterländischen Dich.

Ln -°u »°u M« i° » « , 3 . Souff, R Pr -Ä -r.
S -S *Hauptniann II a. Dazwischen erklangen be-
Mrnde , unserer Zeit besonders angepaßte Frei-
aiisk̂ m "ach alten und neuen Weisen und einige

-g wählte Teile aus der Bredeh'chen Koniposition
Äowsw^ von der Glocke". Herr Domkapitular
öe L -t°,r ^ e" ^ dankte der Mavienschulc namens
für iL °'a"!/P'0" sur Krieger-Fan,ilienfürsorge
tawn ff*0™ Veranstaltung, gedachte der Helden-

Kr,eger inl Felöe und mahnte zur
ctne»? ä ^ die Angehörigen dieser Braven. Mit
gpigp.Kn̂Kvhoch, das von den vaterländisch be-
tvnrde ^ ^ den iiiit -Freuden aufgenoinmen
den, ^'a •' Redner  seine Ausführungen . Mit

®1 a,J3 "He -'l Dir im Sie-
- - fand die Veranstaltung ihren Schluß.

Provinzielles.
Zu dem Großfeuer in der Diözesan-

Erziehungsanstalt Marienhausen
^ Marie,.hause», 7. Juni . Betreffs des

-. randes der Diözesan - Knaben - Er-
r i eh u n g s a,1 sta l t zu Marienhausen bemerken
wir, um verschiedenen Anfragen und abenteuer-
I'chen Gerüchten zu begegnen, die darüber um-
gehen, daß weder von den Knaben , noch
von dem Personal irgend jernand da-
Z l l U ®* abcn "der gar um ge kommen

i,t . Da glucklicheriveise soviel Räume und Gebäude
unversehrt geblieben sind, daß die Kinder einstwei-
leu gut untergebracht werden können, st>wird der
Betrieb der Anstalt ohne ernstere Stör .iug weiter-
geführt, zumal Kleider und Geräte in genügendem
Maße gerettet worden sind, und das ganz nahe da-
bei gelegene St . Vincenzstift große Küchenräume
genug besitzt, um auch für die Verköstigung der In-
fassen der Anstalt sorgen zu können. Zu Beun-
rllhlgmlgen irgend welcher Art ist daher nicht der
mindeste Grund vorhanden, lieber die Ursache des
Brandes ist nichts bekannt. Wir hoffen, in Bälde
Näheres mitznleileil in die Lage zu kommen

' * . •

Kriegsauszeichnungen.
+ Hausen (Kr, Limburg). 3. Juni . Der Un-

terofslzrer Will,. Pi stör im Res.-Jnf .-Regt. 224
wurde zum Bizefeldwebel befördert. Gleichzeitia
wurde er mit der Hessischen Tapferkeitsiuödaille.ausgezeichnet. •

* Baumbach, 6. Juni . Mit dem Eisernen
Kreuze 2. Klasse wurden ausgezeichnet der Unter-

^ohann L et sche r t u. Kanonier Johann
"on hier, beide Freiwillige im Rhei-ni'men Feldartillerie-Regiiiient Nr. 23.

dad Ems 6. Juni . Dem Unteroffizier
h ^ t ef sen s nn Landwehr-Jnfanterie-

Steginieilt8. wurde das Eiserne Kreuz verliehen.
^ostahnstcrn , 6. Juni . Unteroffizier Dio-

nypus Loser  von hier im 1. Bat. des 87. Ins -
Regts.^wurde mit dem Eisernen Kreuz ausge-

n r f ^ "60 ^, 6- Auni. Von einem schweren
Uiiglucksfalle wurde die Familie Friedrich Hirsch-
berger hier betroffen. Das 9 Jahre alte Töchter-
che" Lina stürzte aus dein Fenster und erlitt so
ichwere Verletzungen, daß es starb.  Der Vater
des Kindes steht als Landsturmmcmn in Antwerpen.

* Eltville 6. Juni . In dem in der Lage
„Markobrnnn" gelegenen Weinberge der Könial
Tomanenverwaltung konnten an verschiedenen
SS blühende Rebstöcke  festgestellt wer¬
den. An dem gleichen Tage wurden mich im guten
Wst'iniabr 1911 ln dieser weltberühmten Lage die
ersten blühenden Geicheiue gesehen. Im Jahre
1893 dagegen war die Blüte schon 15 Tage früheremgetreten. J

* Wiesbaden , 3. Juni . Als Nachfolger des im
Februar dieses Jahres gestorbenen Direktors des
hieflgen Kgl. G y mn a si u ms, Prof. Dr. Thamn,
wurde der Direktor des Gyiimasiums zu St . Wen-'
del, Prof . Dr. F r ee r i cks ernannt

dt . Frankfurt, 6. Juni . Eine vom „Nationalen
Frauend,eilst veranstaltete G el a t i n e - A n s -
stellung  wurde kürzlich eröffnet u. erfreute sich
wfort eines überaus starken Besuchs. Die Aus-
steuung übrigens die erste ihrer Art. zeig? in
künstlerisch schöner Anordnung die vielfältigen Ver-
wendungsmoglichkeiteir der Gelatine  z . B. zu

IVöBerlin , 6. Juni . Aus dem Großen Haupt¬
quartier  erhalten wir über den Fall der Festung
A^ öe mysl  folgendes Telegramm : Als am 2. Ma
^Offensive der Verbündeten in Westgalizien ein-

' ® f {n nu5. wenige ahnen, daß schon
spater die schweren Belagerungs-

d^ , Zentralmächte ihr Feuer auf Przemysl
eröffnen würden. Die russische Heereslei-
b! ! ? - w°r für diese Möglichkeit kaum vor¬
bereitet.  Sw schwankte hin und her, ob sie die
Festung, wre es ursprünglich geplant war , „aus
smit! halten oder „freiwillig räumen"
eS il ete  rkb ^ger meldeten fortwährend die
Hin- und Heermarsche aus der Festung. Am 21.

mQt /'ch äu einer Räumung der FestungK» Xa*m *“»'
LS «“" k“  S “"9 h" an. Um 11 Uhr vormittags
beßantten bje chweren Batterien die Bekämpfung
” W « Nordfront. In der Nacht vom 30^

31. Mm schob sich die Infanterie näher an
^ .n? ^ ^ h'ndern,ffe heran. Sie wartete dte Wir-

der schweren Artillerie ab. Diese bannte
dw Verteidiger m dre Unterstände,  so daß
unsere Infanterie  aus ihren Schützengräben
heraustreten und von der Brustwehr aus dem ae-
wattigen Schauspiel der Vernichtung zusehen°konnt!
Dre leichteren Geschütze des Angreifers  fanden
Sat ? er ^ ftbffi Äuffen  stinerzeit ausgebauten

ungen  ihrer damaligen Ein-
schließungsstelle eine ideale Aufstellung.  Auch
d f General v. Kneußl fand mit seinem Stabe
b u"d ,*>er Artillerieführer in den von den

™ . ei Vatycze angelegten Beobachtungsstellen
beste Unterkunft. Bon diesem nur wenig mehr als zwei
Kstameter von der Fortlinie entfernten Punkte
Wh wan die ganze Front der Forts 10 bis 11. Am
i (® ai' "Ä (w" wgs 4 Uhr, schwiegen die schweren
Geschütz» Gleichzeitig trat die Infanterie — bay-

S ^ "^ '. ^ ^ " ußisches  Regiment
K ?« - ^^ " re ' chlsche Schützenabteilung —

zum Sturm  an . Die Vernichtung der Werke und
ausgebauten Stutzpunkte der Festung durch die schwere
Artillerie machte auf die Besatzung  einen derartig

eh enden  und niederschlagenden Eindruck,
daß diese nicht imstande war, der angreifenden In¬
fanterie nachhaltigen Widerstand zu leisten. Die Be-
satzung der Werke 10a, 11? und II , soweit sie nA
verschüttetm den zerschossenenKasematten lag, floh
S ^ !s^^ " ^" ^ 3^^ a ^desgesamtenKriegs-
, f einer großen  Anzahl neuester

leichter und schwerer russischer Geschütze . Dem An¬
greifer, der bis zur Ringstraße vorstieß und sich dort ein¬
grub, antwortete der Feind nur mit Artilleriefeuer,
unternahm zedochm der Nacht keinerlei Gegenan-

st Juni führte der Feind einzelne Ba-
m wpw? ^ ^ denangr>i vor Diese Angriffe wurden
mühelos abgewtesen. D,e schwere Artillerie kämpfte
nunniehr die Forts 10 und 11 nieder. Das preußische
^nf -Regm. Nr. 45 erstürmte im Verein mit bayrischen
Truppen zwei östlich des Forts 11 gelegene Schanzen"
mlltS R 'fd zah verteidigt hatte. Am 2̂ Juni,
mittags 12 Uhr, stürmte das bayrische 22. Jnfan-
terie-Reglment das Fort 10, in welchem alle Unter-
stande bis auf einen einzigen durch die Wirkung der
schweren Artillerie verschüttet worden waren . Ein Füsi.
ller-Batmllon des Augusta-Garde-Grenadier -Regts
nahm am Abend das Fort 12. Die Werke 10b, 9a und

kapitulierten. Abends begannen die Truppen des
Generals v Kneußl den Angriff in der Richtung
auf die Stadt . Das Dorf Suraw iza  und die dort
gelegenen befestigten Stellungen des Feindes wurden
genommen. Dieser verzichtete  jetzt auf jeden
w e l t er en Wl der sta n d. So konnten die deutschen
Truppen , denen später die österreichisch-ungarische 4.
Kavallerie-Division folgte, die wohlausgebaute
innere Fortlmie besetzen, um 3 Uhr morgens, nach-

"och.zahlreiche Gefangene gemacht hatten,
in dre befreite  Stadt Przemysl einmarschieren.

Hier, wo als erste Truppe ein Bataillon des 3.
Garde-Regiments zu Fuß einzog, gab es noch einen
letzten Halt vor den abgebrannten Sanbrücken
dre aber durch Kriegsbrücken schnell ersetzt worden
waren . Nach einer Belagerung von nur
vier Tagen  war die Festung Przemysl wie¬
der ,n dre Hand der Verbündeten. Die Russen
hatten vergeblich dieselbe Festung monatelang ange-

Obwohl sie Hekatomben von Blutopfern
haben, war ihnen nicht gelungen, die Festung

Mit stürmender Hand zu nehmen. Sie haben sie
nur durch dre Aushungerung zu Fall gebracht und
konnten sich nur neun Wochen hindurch ihres Be¬
sitzes ft -uen D,e energische und kühne Führung
hatte, unterstützt von den heldenhaft fechtenden
Truppen und einer vorzüglichen schweren Artillerie,
m kürzester Zelt die große Festung zu Fall gebracht.

SÄuHMse M llnLSWg KeseZ Schiiffch

« - lDer Kreuzer„Patrol" ist nn Jahre 1904 von,
Iöf eit' s®r ^ atte ei"®Geschwindigkeit von
mÄSÄ  ^ Qr mit  neun Geschützen von

Seine B-i- ,n »,

Die Beute von Przemysl.
Berlin,  7 . Jvui . (Drahtbericht .) Bei

der Einnahme von Przemysl fiele- , wie dem Berl.
Lok.-Anz aus dem K. u. K. Kriegsprcssequartier
gemeldet wird, 7ÜÜÜ Ge f a n g e n e, 31 Geschütze
und 30 Maschinengewehre  in die Hände der
Verbündeten. Nach Aussagen von Gefangenen sei
der Besatzung der Befehl erteilt worden , sich bis
9"w letzten Mann zu hatten. Das übermächtige
Artilleriefeuer brach aber jeden Widerstand.

Die französische Marine soll bluten.
WB Berlin.  7 . Juni . (Drahtbericht .) Die

Engländer verlangen jetzt nach ihren Schiffsver-
lüsten, daß auch die Franzosen endlich Opferbringen.

Kriegssteuer in der Schweiz.
sr* ®e5\ 6' Juni . (Drahtbericht.) Der im

eidgenössischen Räten gefaßte
Bundesbeschluß zur Deckung eines Teiles der

k̂ E - ten  eine einmalige Kriegs st euer
^kSmkowmen über 2500 Franken und Vermögen
"S 10 000 Franken zu erheben, wurde heute bei
y^ cî ^ ^ sBmmung miit 445 000 Ja gegen27 iOO  Nein angenommen.

Ein Türkensieg bei Sedd ül Bahr.
WL . Konstantrnopel,  6 . Juni . Das türk.

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen¬
front  hat die sehr heftige Schlacht im Abschnitt
von S e d d ü l B a h r, die am 4. Juni mittags
mit einem feindlichen Angriff begonnen und sich auf
der ganzen Front entwickelt hatte, nach fast zwei-
Egrger Dauer durch Gegenangriffe unseres rechten
Flügels heute Morgen zu einem v 0 l l e n Er f 0 l g
für uns geführt. Der Feind  wurde in Unord¬
nung  in seine früheren Stellungen zurückgetrie-
ben, nachdem er sehr schKereBerluste  erlitten
hatte . Wir erbeuteten von gestern bis heute Mor-
gen 17 Maschinengewehre, eine große Meng « von
Waffen und Kriegsmaterial . Nachdem ein Versuch
d-s,I -indes, unseren linken Flügel anzugreifen,
guruckgeschlagen worden war, warf er sich mit aller
Kraft auf unseren rechten Flügel , mußte sich aber
vor unseren Gegenangriffen heute früh zurück-
ziehen, außer stände, seinen verzweifelt» Vorstoß
fortzusetzen. Bei Art Burun  unternahm der
Feind in der Nacht vom 5. zum 6. Juni einen ver¬
zweifelten Angriff gegen Miseren rechten Flügel,
wobei er Handgranaten gebrauchte. Der Angriff
wurde gleichfalls mit Verlusten für den Feind a b-
gewiesen. ^ An den anderen Fronten . nichts
von Bedeutung.

Wetterbericht für Dienstag 8. Juni.

Witterunĝ Fortdauer der herrschenden

wurde diese» Zeichen für

ApothekerRtch.Brandt«Schweizerpillen(Abführ
Pille « ) ei « chch«tz« ,rke etagting . Der « achah « . » ird g««A ^ .

«r >»th«ker « ich. — - i,

_ 729
(Sine reizende Neuheit für unsere Kleinen bringt

wiederum dl« Nestles KindermehlG. m. b. H Ber-
l.in W. 57. Während es bisher die Gestalten der

. "" testen Märchen, wie Rotkäppchen oder Schnee-
wittchen waren, die als Ausschneidebilder daras-
bracht wurden, ist es diesmal, den Forderungen der
Stunde entsprechend, ein richtiger „Feldgrauer"
mit verschiedenen Uniformen. Versand kostenfrei,
ailf Wunsch auch unter Beifügung einer Probedose
des beruh,»icii Kindermehles._

_

|Steckenpferd-Seife
1 die beste LiitenmilchseiFe
B von Bergmann k  Co., Radebral , Mr nrt «, «A am i
2 oad bksd«a4 nUao Teint. 4 Stadt SO Pfc. ObenU cn haben. ,
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Der Weltkrieg.
Der Seekrieg.

Der englische Kreuzer „Patrol " gesunken?
WB. Berlin, 5. Juni . Die „B. Z. am Mittag"

meldet aus Hamburg: Bei V i l em a n d an der hol¬
ländischen Küste wurden nach qiner Meldung des
„Hamburger Freindenblattes" drei Rettungsgürtel
rind Korkwesten mit der Aufschrift: „H. M. S . Pa-
t r o l angetrieben. Man muß annehnien, daß die¬
ses Schiff verloren gegangen ist. — Es handelt sich
offenbar um die Ueberreste des kleinen englischen
Kreuzers „P atro  l", 3000 Tonnen groß, ein
Schwesterschiff des kleinen Kreuzers „P a t h f i n -
der,  der anl5 . Dezember 1911 in der Nordsee durch
JI 21" tortzMert tZurde. Gj  wurde schon frühes

5 o "2_ «
io B S S

Z - ' S gja Z>

g | 'lg * Ä'S' “ E o



Es ist bestimmt in Gottes weisem Rat,
Dem Krieger, daß die Todesstunde naht,
D rum kalt' die Hände, lege sie ans Herz,
Zerdrück die Träne schnell In deinem Schmerz-
Sein Leben lag in Gottes höchster Hand,
Er starb den Heldentod für’s Vaterland.
Er war uns viel, schied von uns viel zu früh’»
Wer ihn gekannt, vergißt ihn nie.
Dort in des Himmels lichten Höh n
Hoffen wir: „Ein Wiederseh’n".

r*
* Am zweiten Pfingstfeiertage starb mein innigstgeliebter , teurer Gatte

unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder. Schwager und Onkel, der
Ersatzreservist

Peter Spitzley
Infanterie - Regiment No. 118, 10. Kompagnie

im 29 . Lebensjahre, auf feindlicher Erde den Heldentod fürs Vaterland.
Umburg , Zehnhausen bei Wallmerod, den 6. Juni 1916.

Die tiefirauernde Gattin , Eltern,
Geschwister u. Angehörige.

Das Seelenamt findet Montag, den 14. Juni , morgens 8 Uhr, im
Dom statt.

U>ieb(rfet)’n war feine und
unsere Hoffnung.

I « Kampfe fürs Vaterland starb unser lieb«
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Kremer
Infanterie -Regiment 118, 12 . Komp.

[ im 22. Lebensjahre den Heldentod.
Die trauernden Hinterbliebenen

Ltndenholzhansen , Limburg, Rudolstadt (Thür.),
Bonn, Esten, den 7. Juni 1915.

Traueramt am 14. Juni , morgens 6 Uhr.
Seine Seele ruhe in Frieden!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24. Mai
in Feindesland unser lieber Sangesbruder

Jakob Kremer,
Infanterie - Regiment 118, 12 . Komp.
im Alter von 22 Jahren.

Er war ein braver, lieber Freund und ein tüch¬
tiges , eifriges Mitglied unseres Vereins, dem wir
stets ein ehrendes Andenken wahren. 6903

Lindenholzhaufen , den 6. Juni 1915. r

Mrchenchor: „Cacilia."

Lntrissen bist du uns im Leben
Du lieber Bruder, teurer Sohn
Sott möchte dir den Himmel geben
Als treu verdienten ewigen Lohn!

Verwandten, Frettnden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber, guter Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der

Ersatz -Reservist

Jnfanterie -Rcgt . 118 , 5. Komp.
im 24. Lebensjahre, am 24. Mai ds. IS . den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist.

Krickhofen , Oberursel , Limburg , Thalheim,
den 7. Juni 1915.
Die tlesttsuernden Hinterbliebenen:

I . d. N.

Johann Bellinoer und Familie.
Das Seelenamt findet Montag, den 14. Juni

um 6 -k  Uhr morgens in der Pfarrkirche zu Frick¬
hofen statt. 6913

Statt besonderer Anzeige.
Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat eS

in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, heute
nachmittag 3 Uhr unfern lieben Vater, Schwiegerv ater
Großvater , Bruder . Schwager und Onkel, Herrn

Wilhelm Prentz,
Schlossermeister

nach kurzem Leiden, jedoch wohlvorbereitet durch°den
Empfang der hl. Sterbesakramente im 80. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

Ae trauernHen Mi« « .
Obertiefenbach , Sindlingen, Königstein,

den 5. Juni 1915.

Wir stellen noch «ine Anzah

kl
SMkMM

sowie einen

Schmied
für Reparatmarbriten ein.
Mmu'sche ßifentterte,

Abt. Earlshüttc,;
6909 Staffel a. d. Lahn.

Mehrere tüchttge 6908

sofort nach Franksutt gesucht.
Franz & Jakob Weyland,

Dachdeckergeschäft, Hadamar.
Zwei zuverläsfige, erfahrene

sofott, für dauernd und hohen
Lohn gesucht. 6907

Robert Buch,
Wissen  a . d. Sieg.

Ein junger
Bäckergeselle

gesucht. 6843
Philipp Dohny.

sofott gesucht Küche auf der
Baustelle. Zn melden bei»ms«& Knauer,

Siegburs,
6831 « eschotzfabrik.

Lebhaftes Kolontalwarcn-
geschäft in Limbnrg sucht
zum baldigen Einttttt einen

Lehrling
mit gutem Schulzeuguis.

Offerten unter 830 an die
Geschäftsstelle.

Braven Jungen  als
Lehrling

sucht Konditorei
6869 H . Moldauer.

Ein Knecht
für Landwirtschaft gesucht.

Näh. Exped. 6878

Junger Schneider
auf sofort gesucht. 6899

Johann Wahn,
Schneidermstr., Weilburg a.L.

Kolonne

Faeadeuputzer
(Edel- und Steinputz) für
Akkord gesucht. Schttftl . An¬
fragen an Gebr . Kotz,
Münster i. W 6900

ein drittlet Junge
sofort in die Lehre gesucht von

Bäckermeister6. Schwenk,
6764 Limburg, Flathenbergstr.

Tüchtiger

Fnhrknecht
und

Arbeiter
gesucht. 6915

Jon.  Condermann,
_ Limburg._

3-Zimmerwohnung p. l.
Juli zu vermieten Zugführer
Schmitt, Weilburgerstr. 7. es?«

18. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch -SflddeutscJiVT
(231. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie v

Zictmng  vom 29. Kai 18X5 vormittag ».Etie ge/ogop.eJtimiuer»lad mi gleich hohe Gewinne gefallen,«vB Je einer anf dt» L#»o gleicher Kummer ln den beiden
JLbteUaugeu I nnd U

Kur die Gewinne Ober 240 Mark »lad den betreuenden Kammern
in Klammern beigeftlgf.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
30 139 48 354 439 43 803 1112 409 697 ' 74 2011 221 k10001

69 [3000) 312 666 718 [600] 3077 186 92 2i 437 [1000] 80 621
1600] 802 91 < 253 828 90 [1000] 423 601 607 796 914 45 68 5088
103 41 223 65 399 423 655 609 715 60 81 822 [1000] 950 59 82
65 13000] 6220 3«7 428 [1000 ] 84 777 [3000 ] 95 843 87 7049
[1000 ) 74 842 87 87 409 524 628 778 [1000] 97 885 998 8016 27 82
83 [600] 136 234 65 ISO»] 76 TS 720 980 [1000 ] 83 9098 232 822
65 410 877 727 68 818 85 [608]

10324 417 79 83 883 971 11100 18 38 65 252 68 397 [3000]
646 840 61 55 74 12007 9 149 61 681 708 [50C] 83 825 983 10092
121 254 338 746 895 1Ä004 [600] 181 85 479 135 [1000] 811 32
714 [10001 16 833 85 [1000 ] 988 1 5091 128 219 824 407 32 644
57 749 913 24 1 8002 222 23 89 [1000] 384 598 748 [500] 800 975
[609] 17213 385 478 [500] 88 625 888 15910 14 262 97 510 878
734 £500] 19033 135 430 621 704 084

20011 73 78 103 65 247 324 803 [1000] 43 21180 [600] 265
372 431 48 84 548 680 885 910 70 2 2043 68 171 231 37 347 527
832 707 23 68 23136 202 337 493 640 663 [1000 ] 744 878 [600] 81
627 47 [500] 24059 538 [500] 98 611 45 82 853 2 5039 191 490
[1000] 595 834 910 65 2 8398 608 880 939 54 [3000] 86 27033 139
342 638 82 834 2 8092 201 375 423 761 875 [500] 89 938 29134
88 200 [1000] 84 371 444 73 627 [500] 623 94 994

39042 352 410 93 853 [10003 898 984 31085 280 287 371 414
725 [3000 ] 48 3 2075 88 04 [500] 195 281 33S 858 8 * 129 30 43 8«
76 200 90 983 63 872 942 8 4050 111 404 IlOOOJ 78 781 SS019 47
171 570 92 601 4 38 271 699 800 20 848 [10003 91 £1000] 905 8 7000
43 48 81 127 415 42 [600] 598 842 69 889 3 * 289 552 838 3 9081
99 426 788 [3000 ] 988

49120 |500 ] 53 325 432 641 51 804 93 41333 450 [500] 74
84 42117 59 216 521 [500] 603 11 4 * 179 220 61 427 691 706
44414 43 541 609 49 725 311 85 4 5970 228 57 856 [500] 414 889
889 918 52 4 * 303 277 441 67 [1009 ] VS 683 910 50 [1000]
47602 15 369 604 13 814 73 785 889 [500] 851 4 * 044 219 858 69
[3000] 404 6 79 [500] 569 757 803 993 4 9870 »9 879 490 680 724
64 84 810 52 70 #4

*9072 25« 318 31 [500] 823 [600] 878 [500] 949 92 51083
237 634 792 [500] 925 [1000] 52190 203 424 688 [3000] 890 743
829 [3000 ] 68 994 5 * 000 68 74 127 80 244 71« «1 54314 441 673
717 [500] 811 55000 324 616 «0 74 799 899 943 5 * 371 434 71 547
78 78 [500 ] 693 99 853 [500] 930 58 57037 83 95 134 49 83 70
698 «84 839 977 58001 1» Ä8 [10001 365 90 617 682 93 877 998
5 * 029 32 [5000] 148 213 88 96 832 443 531 [3000] 808 9 23 [600]

*0106 23 306 428 [1000 ] 720 * 188 $ 136 235 «2 814 497 660
855 808 27 79 * 2413 0 * 589 787 909 * 4199 244 74 83 334 416 27
10 [3000 ] 688 [608] 97 [1000] 672 809 73 [H» 0] 989 0 * *20 424 604
[500] 61» 723 78 803 47 0 * 497 639 [3000 ] 55 95 763 [3008 ] 817
[500] 978 .91 07323 *9 404 0 * 070 168 210 38 887 $58 884 785 87

09111 218 68 78 [1090] 385 [1008 ] 411 1*00] 63 685 604 70 841

** 63 7  0030 261 871 554 741 [600] 639 72 928 7  1382 89 4SI 629 787
839 980 7 2099 249 9X6 97 893 751 58 691 7 * 199 20« 85 [600] 464 98 64*
61« 74077 218 334 67 632 818 56 60 777 923 7 * 337 842 68 84 [1800]
70070 117 249 458 61 82 600 608 [1000] 744 843 SV 7 7077 1*8 615
»42 [500 ] 83 7 * 104 383 530 635 764 7 * 109 83 820 644 789 I10YS.1

00186 330 484 600 627 83 0 1 222 478 82« 772 *23 91* 82 02044
[1000 ] 89 171 237 41 47 [600] 440 653 744 947 8 3001 [500] 6 18
27 368 833 809 59 0 4 55 25" [500] 610 T«3 833 11000] 98« * * 039
128 278 870 79 454 [600] 6 740 831 * 0218 87 853 505 70 [500]
684 809 970 07193 283 839 4X6 82 633 [1000] 08 773 821 89 [500]
98 0 * 079 122 75 [1000] 384 649 [1000] 727 43 887 80025 41 83 118
412 513 881

09002 47 402 72 504 615 30 63 742 80 938 91 01148 SO 475
80 570 71 600 02072 135 325 521 740 50 847 084 [1000 ] 03140 312
73 604 869 61 778 081 94010 141 224 [3000] 60 84 868 413 00 893
906 05110 [10001 88 207 SSO 411 89 671 008 88 903 8« 30 83
00066 115 285 452 878 97 07121 257 416 1500] 80 664 797 00115
87 208 4*5 07 603 783 844 941 90270 418 88

100072 125 60 211 87 393 [500] 450 628 745 844 923 1 0 1 011
71 « 8 | 600] 194 [3000 ] 248 316 511 28 631 99 704 77 [600] 98 818
102003 611 42 60 815 1 03510 846 760 886 955 65 <04021 28 [sos]
110 283 415 843 45 880 83 907 82 105093 120 218 851 409 39 625
92 754 874 908 1 00048 50 96 195 283 877 107 023 148 342 440 609
72 913 1000X0 19 71 351 442 703 826 994 100102 13 295 411 683
95 99 741 912 28 84

110000 25 88 272 412 587 841 963 111427 64 89 849 784 99
K2078 93 103 68 251 369 429 623 44 815 912 110037 122 237 832
60 [8000 ] 422 621 685 782 837 83 92 904 23 114072 118 [3000 ] 202

18. Ziehung 5. Klasse S- Prcussiscii -Süddeutsche
(231- Königlich Preussische ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 29. Mal 1912 nachmittags.

Anf Jc4« gcatgene Kammer stad »wei ffietali hohe Gewinn« gefall « ,
u4 tTiar ji einer ssf die gleicher Kuimir In den

Abteilen*gen 1 na4 II

Kur die Gewinne über 240 Mark Bind den betreuenden Nummer«
in Klammern beigefügt . »

(Ohne Gewähr .) (NaeMraek verbot » .)
80 298 623 44 «40 49 85 708 [1000] 827 932 1023 844 442 657 88

01 838 710 [3000] rs 96 601 [600 ! 2078 267 862 70 74 *0 85 743 882
SCSI 110 204 67 428 641 IlCOOj 727 48 904 4337 87 4*0 [SCO] C58 82
[600] 6024 258 [600] 82 92 608 835 998 0171 268 78 [1000] 498 729
943 7033 95 134 48 [3000] 303 612 086 0486 364 438 64« 72 78 803 dl
866 0132 [30081 80 245 99 430 602 720 892 048

10325 [1000] 494 656 94 658 730 11000] 802 850 13 .052 [3000 ] *60
374 793 081 12029 112 206 24 87 404 8« 676 [6001 81 781 906  831
13099 387 62? 64 840 60 94 BSS 14116 200 [890] 540 474 #891 * »59
15638 58 69 744 852 1 6084 156 67 16 21* [880 ! 308 429 909  24 83 77
852 1 7108 862 416 661 848 1 3169 328 733 [1000] »62 927 49 1 0161
76 [5001 25« 475 639 802 778 859 *3 *35

20083 91 93 263 876 87 620 60 89 611 31 63 70 806 16 990 31  072
839 81 62 438 697 711 849 74 28073 140 «7 24« ** 73 319 7-8 87 94
428 782 23087 139 348 691 973 24064 «6 ISS 200 *23 [lOOfl] 736 76
80« 62 25084 188 253 68 526 «77 201 .27 [500 : 87 [500] 237 651 94 «es
82 912 27059 178 442 [S00| »12 103 83 803 907 12 2 * 074 151 88 282
88 813 419 28 928 79 80 SS 138 »2 201 [1«00] 311 67 437 832

80X90 341 71 77 78 flOOü] €31 5« [690] 744 S10S3 240 449 [MOOTl
846 724 3 2234 67 02 488 [1000 ] «02 73 707 «SS 5S071 130 [5081 rf
78 79 201 8« 634 837 81 34341 413 [ 1000] 40 flOOoT «00 *80 3 &C42
«8 181 [500] 280 44 94 849 4M 686 796 [1000] S013O 278 899 1133 «so
[500] 945 48 98 2713 « 85 827 66 WO 9 !1900 | » * 629 0 * 001 68 U  198
212 890 431 600 [500] 20 [500] 39 857 838 45 43 5f0O€6 284 78 402 83

t43  84 [600] 435 689 B39 914 41438 86 723 42035
[600] 93 201 338 61 49« G08 4« 59 810 18 42008 21 136 [600 ] 819 »1
IßOoj 736 95 818 80 904 [1060] 44050 151 67 88 208 69 683 640 74 87
*S008 68 302 80 237 62 »8 [1000] 463 Ofl 658 [800] 74 [MO] 867 917
21 40013 19 105 [3000] 30 66 83 233 [ltOOj 60 «2 436 633 769 116 67
47084 282 601 25 6« 99 688 [1000] 735 823 87 00 [600 ] 9»9 40179

869  50014 2̂10*3ti)7 809*SSfl8 31 10« [500] 72 «6« 771 931 52268 366 86
432 64« 62 608 70 68 719 Bä [800] 8 * 096 11»  267 * *3

687 830 [1C00] 86 88460 845 [590] 932 60109 3S 89 294 480 80 [8000]

811  60288 69 W 808 440 88 782 980 68 0 1 063 «9 229 68 808 418 [1000]
851 942 [690] 02154 [3000] 870 410 39 501 «75 893 913 0 * 255 84 818
88 829 [6001 04090 1) 9 28 203 9 38 [1000 ] 55 338 400 60 72 675 600
777 881 6 * 034 Ml 441 90 665 «0 916 SS 80 0S141 48 248 (600] 71 75
881 618 [600] 87 772 83« 07103 334 81 08 849 78« ®* 224
94 62« 804 L3 948 [600] 63 00010 00 961 75 831 [500] 61 90 473
840 [3000 ] 66 684 723 32 [JOCO] 42 80 846 905

70003 13 245 es [1000] 803 85 60 701 14 975 7 1 030 [3000] 364

, _ __ . . . ... _ . . . [(
77238 ^*9 830 32 87 604 7 SS 603 64 [500] 709 32 [3000] 80 [600] 812
89 73 97 7 * 009 82 101 77 906 67 612 [5001 89 8« 628 80« 64 944 74
78099 188 238 64 644 753 900 [600] 4 10 [600] ®® . . . . « . . . ..80267 SIT 411 634 643 64 83 724 894 0 1079 [3000] 184 96 319 47
651 «8 81 612 18 727 982 94 8 2011 [10001 98 2- 3 8K> 578 687 994
8S063 1 137 43 449 604 20 661 88 764 [600] «13 948 6* L40S - 180
264  322 30 62 425 [1000] 627 89 671 83 702 18 [500] aasi « [600] 28
669 618 77 794 921 80 80232 817 85 49 411 784 899 927 87173 S58 480
867 667 995 0 0338 440 639 824 [3000] 42 88 893 80196 844 438 781

87 *80197 233 673 886 913 8 13 03 79 209 620 30 [600] 67 776 844 [600]
974 76 82 )90 237 388 412 624 647 66 763 70 71 937 il 03022 69 459
74 771 83 [1000] 829 84 )060 11000] 263 607 69 992 05109 84 246 48
[10000 ! 338 422 86 613 884 [600] 849 914 4? 80209 383 404 61 533 783
841 «77 79 87174 328 643 88 718 18 84 842 [600] 08015 70 628 94«

80  OO065° 4] 92T0[lOOOl 223 [1000] 374 419 25 818 845 705 BIS 30
10 1035 234 89 468 614 87 677 «20 B3 90 993 II
* 789 103053 69 14« 79 201 808 620 84 736 42 [1000] 104146 49

19 87 69 802 849 8Tl 41 776 865 910 29 83 11 * 018 607 34 OOFK
35 [1000] 47 SS 784 883 937 116013 204 453 81 664 88 94 7«
818 £1000] 79 001 62 117093 306. 25 89 421 [500] 868 74 869 06 920
68 70 92 [500] 118084 212 32 64 270 477 653 804 110073 [1000]
183 270 383 68 454 618 24 882 76 932

120035 68 104 33 [600] 40 217 86 358 07 490 653 603 34
[500] 851 89 [1000] 121152 78 229 79 319 436 44 81 86 630 762
856 72 911 122081 103 207 82 [1000] 424 83 645 838 948 12 * 199
829 435 65 698 651 87 940 124369 683 631 701 [600] 62 [509)
125 402 672 869 [1000 ] 126032 85 201 69 301 30 442 616 669
801 [500] 60 950 74 1 27114 60 72 261 743 96 1 28071 93 163
262 87 306 498 624 639 72 788 83 881 982 <29287 323 485 686 686
7&4 841 084

1 * 0043 194 [600] 824 423 677 737 47 61 871 131 068 459
661 63 671 704 50 879 924 79 1 * 2033 114 68 712 [1000] 133307
43 48 62 [500] 559 86 680 98 701 83 919 1 34002 29 37 100
76 831 445 645 78 756 82 [1000 ] 832 135024 83 [3000] 115 81
318 [600] 835 722 983 [1000 ] 180034 43 95 216 92 314 43 456
SS [3000] 709 48 64 819 99 137179 661 81 681 t500 ] 784 838
913 13 * 050 81 298 333 [3000] 83 88 764 999 72 139000 111
230 [500] 81 [600] 848 4M 80 645 99 633 [1000] 96 738

140072 272 474 82 623 65 SSI [1000] 712 SIS 141012 739
61 980 142014 218 354 621 34 71 821 68 758 84 912 <43084 10«
266 828 443 606 780 63 85 886 99 <44102 16 97 473 77 88 646
648 803 80 14 * 196 347 4«3 65 78 523 68 828 60 862 64 [600]
140073 100 [500] 335 495 BT6 708 23 1 47  028 33 103 [600] 7
470 627 650 786 [1000 ] 896 941 87 148133 85 63« 63 70 76 98 702
817 903 11 21 80 149026 [500] 199 384 704 998 32 [800] W

150176 267 476 6»9 804 J .6 1403 78 674 SIS [1000] 932 79
15223 ? 453 585 663 [5001 15 * 229 75 83 [3000] 313 88 601 97
785 637 945 77 1 54000 189 262 78 338 627 708 [500] « 7 15 * 038
[10001 68 tlOOO) 203 63 863 746 1 * 0137 47 655 858 1 * 7087 188
4M [SCO] 82 538 607 713 852 [3000] 15 * 182 208 78 688 [50«)
454 531  61 802 8 38 930 43 1 * 0006 63 83 [500] 108 23 214 44»

95 6100O6O 8i?4S 280 401 [600] 47 [30001 824 SIS 13 31 10100*
473 658 747 806 P20 99 102054 [500] 293 362 67 621 47 80 81
721 987 10 * 272 77 425 586 8« 800 104666  347 49 469 620 83
623 *90 932 10 * 105 210 33 44« 509  41 »63 7*7 *18 49 168198
2OT 89 3S7 453 604 28 62 33 90 8*4 76« 944 167424 [1000 ] 513
4ä 830 700 46 856 59 66 IlOOOJ 974 108323 70 764 81 810 47
108084 [3009] 167 246 4SI 87 743 «so J

170099 539 647 82 74* 928 [1000] 87 17 1 096 322 71 679
,9 73« 671 [1000] 918 42 17 * 237 480 667 748 »3 869 1 7 3021
114 667 [500] »45 [1000J 73 1 74074 *1 2Ö1 33 394 652 89*
175 «15 331 456 [1000 ] 838 998 1 70083 227 456  DOM ) 614 714
650 981 89 1 77073 79 489 629 #37 [3000] 80 1 7* 034 210 16000J
88 57 500 [1800 ] 894 782 170029 87 130 917 404 76 505 94 672 76»

100174 283 323 73 595 712 40 {1000] 1* 1739 *08 10 61
182088 175 211 313 421 1500] 92 558 605 81 821 10 * 143 67
217 [600] 50 643 835 69 87 709 78 82 *56 [600] 61 184160 99«
447 718 63 90 1 * * 015 138 253 [1000] 332 608 SO« 80 705 8 64
83« [500] 955 18 * 356 70 [500] 432 632 67 769 877 993 1 * 7093
463 84 85 635 719 33 861 85 1 * 0080 181 318 459 315 72 936 62
180035 130 39 425 719

10013 « 80 326 42 62 »2 476 604 64 «16 22 78 828 039
96 1 * 1003 32 10S 834 474 680 614 13000] 35 783 [500] 813 68
[500] 190066 92 149 84 [500 ] 206 92 [500] 834 63 411 622 732 87»
180460 675 744 U  W 913 1 * 4006 91 82 [1000] 164 6« 382 43»
681 664 65 760 99 649 947 10 * 046 48 261 322 97 632 890 806
81 [500] 88 1 8 * 021 48 143 440 764 812 [ross ] 947 107089 95
219 98 875 [1000 ] 843 58 180141 324 431 518 76 895 741 832 65
991 1 * 0032 [609] 93 649

20 0004 33 178 238 885 425 27 79 99 804 281032 so 193
[600] 235 *7 348 585 749 890 2 0 2060 64 168 233 682 [600] SSI
[1000} 200138 [IOOO] 807 tlOOO) 408 [1000] «1 639 [600] 62 [500]
643 204114 999  638 [SCO] 957 203092 194 232 [600] 483 883
737 69 81 824 82 2 00143 224 323 514 788 #28 950 207124 453 742
069 79 [1006] 200083 38 6Ü3 733 [ 600] 900 81 20015 « 251 323
«S 612 ]600l 882 826 80 »03

210099 [500] 181 S04 16 417 65 629 60 725 818 211095 333
72 [600] 408 «1 710 917 212180 1500] 41* 83 613 2 1 0044 163
[500] 88 276 93 504 817 69 967 2 14087 142 82 273 311 854 765
99 [600] 813 21 * 111 98 303 23 543 62 634 959 210186 [3000]
811 82 423 [1000 ] 52 544 64 64 661 864 217142 60 239 316 25 30
47* 793 912 48 80 93 [500] 210069 148 IlOOOJ 63 232 09 [500]
435 73 585 99 834 36 998 210315 67 [1000] 656 916 86 38

220020 42 [1000 ] 84 111 211 40 308 46« 78 698 645 791
806 63 »42 221  014 19 233 42 [1000] 497 687 868 2 2  2355 481
696 [1000] 83 703 81 835 [600] 223110 76 216 665 930 [3000]
224022 331 415 69 «8 683 87 603 40 98 884 943 22 * 130 248 73
»1 343 96 458 680 [1000] 6S2 69 87» »08 2 2  0024 76 826 422 [3000]
70 617 723 852 73 2 2 7006 53 84 127 62 [500] 43» 510 [600] 620
•42 937 2 2 0000 119 403 13 03 604 932 61 220159 85 98 205
897 89 [600] 88 93 444 [500] 682 662 707

200019 29 [8000 ] 83 138 300 [600] 12 488 678 02 717 63 68
870 [600] 89 [3000 ] 931 231061 248 302 [3000] 85 421 T10 926 [SOOl
23236 « 483 724 86« 926 90 2 8 3042 822 30 95 73« 46 69 «09 »67 76

Im Gtvrtararade verbWeben : 2 Prinal *» «1 10000« M. 2 Gewinne in
200000, 2 in 150000 , 2 m 60000 , 2 an 40000, > »n 30000, 8 rn
6000, 28 CU 10000, 40 »u «000, «70 «u 8000. 1474 sn 1800. 1904
m 600 >

213 76 627 809 [SCO] 790 923 47 78 10 * 020 375 436 »32 SS 1 OS091
108 223 84 420 85USOOO] 723 107211 70 811 103087 172 574 86 689
624 37 717 836 180007 ißOO] 22 148 221 74 90 91 887 684 682

110003 60 860 478 «9« 760 «9 111014 [180001 113 828 472 00
BIS «1 67 73 647 936 112074 818 57 688 834 958 98 113X83 224 691

11 * 312 98 609 603 77 115046 71 flOüO]. 172 222 R4 SV1 749 87«»OS ]lie 211 87 800 13 58 645 117 )34 928 [500] 110034 389

5 [3000] 681
127004 63

t«ooy

427 707 65 888 930 118025 «34 487 881  IioovI 837 78* 846
120 ) 69 38 200 8« Ml[ 500 ] 488  [ 500] 94 «7 784

1212 ? “ 839 81 9« 637 70» 72  [ 800] 836 88 13414 *
243  SSI 71 401 781 120077 81 312 37 60 6« Ö 6 W0 S7 !
66 V7 611 «51 06 Öll CfiOflJ X«£«foö5 Ifl* 64446  C
673 74 772 87 972 »U ' 120012 17» 488 78 678 850 [80üs
144 6T £86 £70 557 770 79 868 987 1LZM4 [3000 ] « S-« 8 KU [1080J
603 759 [6001 834 948 129067 « 1 -[1000] 387 41» 70809 831 711 890

30267 *8» 800 488 639 80  [ 1000] 601 897 1 * 19*6 164 415 60 613
83 791 961  ILKwo 371 73 413 789 [IOOO ] 77 «06 7 1 * 0086 102 *M
627 £89 74« [1000 ] 8S4 077 134 <i*S 139 2» 67 324 492 £02  B4 673
1500] 739 180023 858 89 [IOOO] 85« 71 130368  SM 43 731 82 66 829
79 83 983 7? 107183 823 74 923 63 138020 127 84 22» 819 63 422
615 60 649 88 788 864 911 94 130 *95  [ 3000 ] 60 262  TB [3000] 79 37«

t500l 4O0613228 68 523 71738 64 1451034.18588« 070 148080 302  [ 600)
485 851 84 935 140049 453  [60 V] 607 13 78  [ 608] »38 144176 281 36»
401 611 796 810  [ 10301,948 148 )11  SS 34 810 15 88 48« [500] 63« 724
89 01 872  [ 1000) 84 140204  SO 488  [ 600] 606 96 004 49  [ 1080] 772 89
99 841 049 14 * 071 10« 371 4S2 869 700 840 48 8744 » 148007 161
7S0 890 92 140018  [ 60«] 82 ]BWt 3«2 «8  S\2  [ 60« ! 894 977

150069 [lCOOj lös Sch[iceoj ZS8 374 479 60« M 699,890 958 68 75
1 * 1802 909 11 182070 176 2: 0 « 000] .43« 8*9 80 180 *53  SSO 73
42T SO [600] 832 850  | 6B0] 638  [ 1009 ] 1 S 421 Z 830 [köH 427 53 636
[600] 50 6)3 78 [l 005] Ul 800 0*4 ISSoSS «3  [3000] 186 *8 218 78
[600] 318 25 44 421 22 6« 617 82* 43  TSU 24 87 808  OM 180118 «8
kr *32 [SCOo’ 427  [ 600] 7»l 63  ISCOlfSjOM 80  LM0 82 21563 4M
21 62« 37 93.1 130819 607 736 150 *13  lif 5»Se 7 jf WO] 4*7 06f

1 SO0S1 634 61 ««« 9» [IOOO] 098 »49 101 ) 26 28» 84« 102122
208 [SOG ) «20 64  pootfi 4« 612 22 16« } 1000 « 144 218 38 62* 89
73 755 843 909 8» 1046 « 224 496 508 862 7# 82 734 61 10 * 494 808
72 021 188201 7 87 869 9* 432  TO 602 67 70 »12  TBS 85 893 939 62
1* 7260 351 437  TOT 804 106081 240 684 40* 532 88 774 904 1 88037
318 1# 428 814 73« 803 W 9

176180 217  eia »es ea m « M m a*o «* » « u « 72» sa
172120 550  [ 1008] 92 317 030 88 94 1:78 X54  « 38# 73  .
47 723 174074 213 70  SST 4SI 77  EST 657  Tl 8|
42 4 4 687  « 3* 809 89 »22  [ 3000] 44407 2
243 324  [ 3000] 677 787 607 87 056 177041  fl «W 41  .
890 758 80 #24 082 1 78346 83 417  [ 8000] 1709 #» 151 «7 260 366
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MrgerBeid-Lose
ä M.3.30. 17553 Geldgew.
Ziehung vom8.—12. Juni. l

100 000,50 000
lOOOO M. bares Geld.

Rheinische Lose
älMk ., 11 Lose 10 Mk. |Gothaer Lose
älM . , 11 Lose 10 Mk.

Ziehung 8. u . 9. Juni.
Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg.
versendet GlückskollekteB
Heil. Deecke, Kreuznach.!

_ 670  _
Empfehle mich im Kleider-

machen und Weitzzeua-
nähen in und außer d Hause.
6783 Näheres Exped.

Gesucht per sofort zur
Führung eines Haushalts auf
dem Lande (2 Personen) alt .,
erfahrenes

Mädchen
oder kinderlose Witwe. Off.
unter 6904 befördert die Ex¬
pedition d. Bl.

Hausarbeit für Damen.
10 Mk. wöchentl. Verdienst d.
leichte, dauernde Beschäft. Pro¬
spektu.Arbeitsmust.geg.30Pf.
i. Mark. Fr . llosa «ahnemann,
Leipzig, Brandenburgerstr . 6.

Junger deutscher

Schäferhund,
(„Wolf" gerufen), entlaufen.
Wiederbringer Belohnung.

Nachricht an neicke,
Limburg, Parkstr . 26. 6905

Junger Bursche
für sofott gesucht. 6911

Bahnhofstraße 2.
Braver Junge kann die

Bäckerei erlernen bei
C'hr . Schäfer,

6912 Bad Ems.

Schöne 3 -Zimmerwohn-
nng zu vermieten. 6914

Marktstr . 4.
Kaufe jedes Quantum

eine Wie Stiften
abzugeben. 6898

Näheres Exped.

BniliAe Me.
6906 Friedr. W. Daub II.,
-v Eiserseld, Sieg.

Mer M
möbliertes Zimmer in gut-
Haufe mit oder ohne Kost.

Angebote unter 6898 an
die Exp. erbeten.

Kl. gut erhallen« Küchen»
einrichtung billig abzugebe«.

Näh. Exped. 6897

Kanfmann , vollständig mili-
tärfrei, sucht Stellung als
Buchhalter, Reisender per so¬
fort oder später. Off. unter
Nr. 6801 an die Expedition.

Kräftiges

Mädchen.
von 18—20 Jahren sofort
gesucht. 684»

Parkstraße 29.
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